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Der neue Herr im Glyfee .
: : Karlsruhe , 18. Jan . Das Kongreßdrama von Versail¬

les hat geendet so wunderlich wie sein Vorspiel war , denn die
ersten Erörterungen über den Nachfolger Falliäres konnten
Leichtgläubige zu der Annahme verführen , dem Auszug Fäl¬
liges ' aus dem Elyfee würde ebenso wenig ein ernster Kampf
vorangehen wie seinem Einzug . Der vollzog sich nämlich völlig
streitlos : als Loubet im letzten Augenblick erklärt hatte , eine
Wiederwahl nicht anzunehmen und die Wahl von Fälliges
empfahl , vereinigte sich auf diesen schon im ersten Wahlgang
die absolute Mehrheit des Kongreßes . Mit den gleichen Aus¬
sichten setzte sich diesmal anscheinend die Kandidatur Bourgeois
in Marsch, und wie haben sich die Dinge seitdem geändert ! Zu¬
nächst wies Bourgois die Kandidatur schon ab , dann galt der
fast verschollene Senator Ribot als der Favorit aller Parteien ,
und gleich darauf ließ sich der Ministerpräsident Poincarä
„durch das dringende Zureden seiner Freunde " bewegen , gegen
oen ihm gut befreundeten Ribot als Konkurrent aufzutreten .
Allgemein wurden von da ab Ribot und Poincar6 als Rivalen
und die einzig ernsthaften Bewerber um die Präsidentschaft be¬
trachtet . Sie waren selber nicht anderer Meinung und schlos¬
sen deshalb sogar den Pakt miteinander , daß derjenige friedlich
verzichten sollte, der im ersten Wahlgang des Kongresses selbst
nur um eine Stimme hinter dem andern zurückbliebe. Gleich
darauf war Ribots Kandidatur "

schon so gut wie beseitigt , flüch¬
tig tauchte diejenige des Kammerpräsidenten Deschanel auf ,aber auch sie mußte dem Stern Poincar6 's weichen , der un¬
besiegbar dem Zenit zuzueilen schien.

Plötzlich wurde jedoch dann selbst dieser glänzende Poseurvon der Götter Neide ereilt . Aus dem dumpfen Dunkel der
Dreyfu . -Affäre schlich sein Schicksal gegen ihn herauf und Mil -
-erand , sein langjähriger Sozius als Advokat, der Kriegsmini¬ster seines Kabinetts , mußte das Werkzeug seines Geschickes wer¬
den. Dessen Lenken spielte ganz heimlich Herr Pams . als Acker¬
baumeister wieder ein Kollege Poincaräs , vielleicht selber ein
wenig g - schoben von Herrn Delcasss'

. Diesen nämlich hatte
Poincarä schwer gekränkt, als er - die Namen der Männer
nannte , die er im ersten Kabinett seiner Präsidentschaft wider -
zusehen wünschte und dabei von dem Mann des großen Wortes
völlig schwieg. Run tauchte von ungefähr die schreckliche Ent¬
hüllung a - f, daß Millerand den ehemaligen Oberst du Paty de
Clam unheilvollen Angedenkens aus den Dreyfustagen rehabi¬litieren wolle. Im Augenblick war eine heikle, innere Ka¬
binettskrise fertig . Das Kabinett beschloß einmal den Kriegs¬
minister zu decken , zum andern Male ihn preiszugeben . Am
zweiten Beschluß hielt es fest, aber Herr Pams nahm an ihm
nicht teil , sondern trat just um dieselbe Zeit in der Rolle auch:ines Präsidentschaftskandidaten auf . Run war die Situation
mit einem Schlage geklärt , PoincarS aus dem am meisten be¬
vorzugten der am stärksten gefährdete Kandidat geworden —
«octs ziemlich oft Zusammentreffen soll. Die Widersacher des

Ministerpräsidenten schlüpften aus ihren Gängen und versuch¬
ten direkt , ihn zum Rücktritt zu Gunsten von Jules Pams zu
bewegen. Es war ein Triumvirat zweier , die hinter den Ku¬
lissen arbeiteten , Delcasst : und Pams , und eines dritten , der
vor die Front trat : Clemenceau. Er wurde schließlich der
Führer zum Sturm gegen Poincare . Wie er manchen Mini¬
sterpräsidenten schon mitten in der Bahn gestürzt , wollte
er Poincarä im Sprunge nach dem Elysee fällen .
Der Grün , des Hasses liegt nicht tief verborgen : Clemenceau
verfolgt in Poincar « den Vater der letzten Wahlreform , die
jetzt dem Senat vorliegt , den Schöpfer des Werkes der „Reak¬
tionäre und Revolutionäre "

. Darum zog er, als Poincar6
allen andern Pressionen standhielt , noch am Tage vor der Wahl
an der Spitze eines rasch zusammengetrommelten Rates der
Alten , der ehemaligen Ministerpräsidenten Combes , Monis
und Caillaux — andere hatten die Teilnahme an der Prozession
verweigert — nach dem Quai d 'Orsay und beschwor den Wider¬
spenstigen im Namen der „republikanischen Einigkeit "

, sich für
Herrn Pams zu opfern . Auch das Mittel verfing nicht. Poin -
car6 wollte sein Gottesurteil vom Kongreß haben , und selbst
die offizielle Proklamierung von Jules Pams als Kandidat der
gesamten Republikaner konnte seine Haltung nicht ändern . Es
blieb dabei , Poincars kandidierte für die Nachfolge von Fäl¬
liges , obwohl doch über das Schicksal seiner Kandidatur die
Republikaner entscheiden mußten , die offiziell sich für Pams
erklärt hatten .

Poincar6 muß also über die Bedeutung des Votums jener
republikanischen Versammlung , die Herrn Pams auf den Par¬
teischild hob, seine ganz besondere Meinung gehabt haben , viel¬
leicht ebenso über dessen Entstehungsgeschichte, und nun hat der
Erfolg ihm recht gegeben . Schon der erste Wahlgang brachte
ihm einen Vorsprung von 110 Stimmen vor Pams , der nächste
führte ihm die Stimmen der Sozialisten zu , die zunächst ehren¬
halber ihren Baillant gewählt , und das Ergebnis des heißen
Ringens ist , der neue Präsident der französischen Republik
heißt Poincarä . Dem Standhaften wurde der Sieg !

bevorstehend betrachten, aber die Ernennung Poincares ist
zweifellos ein Symptom für den Wechsel der öffentlicher
Meinung in Frankreich eine Stellung , welche in Zukunf-
ihre Früchte tragen kann, vielleicht schon - in wenigen Jahre «

Die Auffassung über die frankostfche
Prüstdenteuwahl im Datikan .

sVon unserem Korrespondenten .)
Ol . Rom , 18. Jan . Der vatikanische Korrespondent des

„Corriere de la Sera " teilt mit , daß die Wahl Poincarss
gar keine lleberrafchung hervorgerufen habe , da sie seit einigen
Tagen schon als sehr wahrscheinlich vorhergesehen war .

In kirchlichen Kreisen wird diese Wahl als ein An¬
zeichen für eine Richtungsänderung in konservativem Sinne
betrachtet , obwohl Poincars nichts oder nur wenig in der
früheren Politik gegen die Kirche geändert habe . Auf jeden
Fall steht es außer allen Zweifeln , daß die Gesinnung des
neuen Präsidenten der französischen Republik weniger radikal
als die seiner Vorgänger ist . Als Beweis dafür kann gel¬
ten , daß in einer Versammlung der Parlamentarier der
Rechten, unter dem Vorsitz des Grafen de Main , beschlossen
wurde , die Kandidatur Poincarg besonders zu fördern .

Es ist also sicher , daß er seine Wahl großenteils den
Stimmen der Rechten zu verdanken hat , was sehr symptoma¬
tisch ist . Dennoch darf man einen baldigen Wechsel in der
Kirchenpolitik der französischen Republik noch nicht als sicher

Die Note der Großmächte .
(Telegramme .)

— Berlin , 18. Jan . Die von den Botschafter« gestern
überreichte identische Rote hat folgenden Wortlaut :

„Die Unterzeichneten Botschafter von Oesterreich-Ungar «
England , Frankreich, Rußland , Deutschland und Italien sinl
von ihren Regierungen beauftragt worden, dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Seiner kaiserlichen Majestä
des Sultans die folgende Mitteilung zu machen:

„Um dem Wunsche nach Wiederaufnahme der Feindselig ,
leiten vorzubeugen, glauben die genannten Mächte , die Auf¬
merksamkeit der kaiserlich ottomanischen Regierung auf die
Verantwortung lenken zu sollen , die sie auf sich nehmet
würde , wenn sie, entgegen den Ratschlägen der Mächte , di»
Wiederherstellung des Friedens verhindern würde . Sie würde
es nur sich selbst zuzuschreiben haben, wenn dies die Fort¬
setzung des Krieges zur Folge haben würde , das Schicksal der
Hauptstadt in Frage zu stellen und vielleichr die Feindselig ,
keilen auf die astatischen Provinzen des Reiches auszudehnen .
In diesem Falle würde sie nicht auf den Erfolg der Be¬
mühungen der Mächte rechnen können , sie vor den Gefahren
zu bewahren , denen sich auszusetzen sie ihr bereits widerraten
haben und auch weiter abraten .

„Wie die Dinge liegen , wird die kaiserlich ottomanische
Regierung nach dem Friedensschluß des moralischen und ma¬
teriellen Beistandes der europäischen Großmächte bedürfen ,
um die Schäden des Krieges wieder gut zu machen, ihre
Stellung in Konstantinopel zu befestigen und die weiten asia¬
tischen Gebiete instand zu setzen . Um diese Werke zu unter¬
nehmen und durchzuführen, würde die Regierung des Sul¬
tans auf die Wirksamkeit der Unterstützung der Mächte nur
dann rechnen können, wenn sie ihren Ratschlägen folgen wird ,
die von den allgemeinen Interessen Europas und denen der
Türkei eingegeben sind.

„Unter diesen Umständen glauben die europäischen Groß¬
mächte gemeinsam der türkischen Regierung erneut den Rat
geben zu sollen , der Abtretung der Stadt Sssdrianopel an die
Balkanverbündeten zuzustimmen und den Großmächten die
Sorge zu überlassen, über das Schicksal der Inseln des Aegäi -
schen Meeres zu befinden. Gegenüber diesen Zugeständnissen
würden die genannten Mächte es sich angelegen sein lasten , den
Schutz der muselmanischen Interessen in Adrianopel und die
Achtung vor den in dieser Stadt befindlichen Moscheen,
religiösen Gebäuden und Grundstücken zu sichern ; ebenso wür¬
den sie dahin wirken, daß bei der Lösung der Frage der Inseln
des Archipels jede Abweichung für die Sicherheit der Türkei
ausgeschlossen ist .

"

Die Pforte verzichtet auf Adrianopel ?
VT . London , 18. Jan . Der Wiener Korrespondent der

„Times " erklärt , daß in der Antwort auf die Rote der Mächte
die Pforte anf Adrianopel verzichten wird , unter
der Bedingung , daß keine weiteren Forderungen
gestellt werden . Der Zweck dieses Schrittes ist» Bulgarien
mit Griechenland zu entzweien , da auch die Frage

Iarnikie Leerlsn .
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

i3ö ^ vrlieHUNg .) . Nachdruck Verbote ».

.. Von dem Bruder gemieden, von der Mutter nur mit den
nötigsten Worten bedacht , schlich Christa umber wie eine Ge¬
achtete . Selten verging eine Nacht , wo sie nicht unter Tränen
einschlief . Der einzige Zufluchtsort , wo sie sich sonst Trost ge¬holt hatte , das Jerlingsche Haus , war verschlossen . Ada weilte
mit ihrem Vater und Joachim , der jetzt einige Wochen Urlaub
hatte , in einem kleinen Fischerdorfe auf Rügen . Mit keinem
Wort aber verriet Christa in ihren Brieftn an den Bruder und
die Freundin , was sie litt . Es wäre ihr klein und selbstsüchtig
vorgekommen, durch nutzloses Klagen lenen die Stunden des
Glückes ihres Beisammenseins zu trüben .

So rang sie sich allein durch , durch all ' die schwere Zeit . Sie
wurde allmählich fühllos gegen die Sticheleien der Mutter , uns
die höhnenden Blicke Karl Augusts prallten an ihr ab.

Immer brennender , immer größer aber ward der Wunscht" ihr , sich freizumachen von diesem sich immer unerträglicher
gestaltenden Leben ohne Inhalt , und der Entschluß, doch Künst-
lenn zu werden , reifte immer mehr in ihr heran . Mit fieber -
hcster Eier stürzte sie sich auf ihre Bücher ihr eigenes Leid , ihr
U . ener Schmerz fanden einen Ausgl ich darin , sich fremde
St' tcffate zu eigen zu machen und sie verständnisvoll nach
rufühlen.
. Die frischen , roten Farben , die sie sich in Talheim geholt
Mtte , verschwanden, ihre vollen Wangen wurden bleich und
-chmal , aber etwas Willensstarkes leuchtete jetzt aus ihren ernst
Zewordenen Augen . Sie sah einen Weg vor sich , den sie über
»vrz oder lang würde gehen müssen . Das half , ihr über das
lousliche Elend binweg.

Im Herbst verlobte sich Karl August mit Jula von Mar¬
burg . Durch diese Verlobung kam äußerlich das Verhältnis von
ihr zur Mutter und zu dem Bruder wieder ins Gleis . Man war
gezwungen, wieder mehr in der Oeffentlichkeit zu leben , und der
Welt das Schauspiel einer uneinigen Familie zu geben , dazu
war man denn doch zu klug .

Diese Verlobung war ganz nach dem Herzen Frau von
Leersens . Auch Karl August fand sich merkwürdig rasch in die
ihm anfangs nicht ganz sympathische Rolle eines Bräutigams .
Da aber die in einiger Zeit einzulüsenden Wechsel wie das
Schwert des Damokles über ihm hingen , sah er die zwingende
Notwendigkeit ein , sich reich zu verheiraten , und so verlobte er
sich während seines Jagdaufenthaltes in Haindorf eben mit der
arg in ihn verschossenen Jula .

Mit einem Schlage eröffneten sich ihm als Bräutigam der
reichen Erbin nun Kredityuellen .

Ganz Bellburg beneidete ihn um sein „Glück"
. Sofort er¬

schienen auch wieder eine Menge Leute , die sich von den „ver¬
armten " Leersens zurückgezogen hatten , im Haufe der verwit¬
weten Exzellenz, und man betonte , wie sehr man ihr nach all
den fehlgeschlagenen Hoffnungen diese Freude an dem Sohne
gönne.

Die alten Marburgs , die sonst nur die Wintermonate in
Bellburg verbrachten , bezogen dies Jahr schon früher ihre mit
allem Prunk eingerichtete dortige Villa .

| „Ree , hast Du aber eingelegt , Christa , Du bist ja ganz
. schmal und pieprig geworden.

" Damit begrüßte Jula ihre neue
Schwägerin , als sie an Karl Augusts Arm kam , um sich ihrer' zukünftigen Schwiegermutter als Braut oorzustellen . . .Karl
August sagte schon , daß Du etwas angegriffen ausfähft . Aber
daß Du so elend wärst , hätte ich doch nicht gedacht! Du, " sie
knuffte Christa verständnisvoll in die Seite , „Du grämst Dich
doch wohl ein bissel , daß Dir der Schinettwitz,durch die^Lappe ».

I gegangen ist ?" fragte sie neugierig .

Karl August errötete unwillig . Unglaublich taktlos , dachte
er . Er zog Julas grübchengeschmückte, mit Ringen überladene
Hand etwas fester durch seinen Arm, um sie ins Nebenzimmer
zu führen , wo Frau von Leersen das Brautpaar erwartete .

„Einfach scheußlich sieht sie aus," hörte Christa noch . Aber
Julas Stimme klang bei Feststellung dieser sonst gewiß nicht
gerade erfeulichen Tatsache sehr lustig und vergnügt . Da hatte
man nun solchen Sums von der „schönen" Christa " gemacht, und
nichts war dran ! Das freute sie !

Jula tteilich konnte auf das schmückende Beiwort schön
kaum Anspruch erheben. Ihre für ein junges Mädchen mehr als
üppige Figur sah neben der vornehmen, schlanken Erscheinung
des Bräutigams direkt unfein aus . Dazu trug sie sich in leb¬
haften und auffallenden Farben , sie mit ihrem roten , von Ge¬
sundheit strotzenden Gesicht entschieden nicht harmonierten .

Das einzige wirklich Hübsche in dem runden , ausdrucks¬
losen Gesicht mit der Stutznase und den kleinen Augen war der
üppige , allerdings etwas große Mund mit prächtigen Zähnen .
Sie zeigte diese Zähne gern , lachte viel und verbarg hinter
diesem Lachen oft eine gewisse Verlegenheit . Denn allzu klug
war Jula nicht . Das einzige, was sie so begehrenswert für die
lungen Herren ihrer Kreise gemacht hatte , war , daß sie das
einzige Kind sehr reicher Leute war .

Sie aber hatte den hübschen, eleganten , aber immer etwas
reserviert erscheinenden Karl August schon lange ins Herz ge¬
schlossen und war daher glücklich , als er ihr „seine Liebe ge¬
stand"

. In ihrer kindlichen Einfalt zweifelte sie gar nicht an
dieser Liebe. Warum hätte er sie sonst gewählt ? Er hätte jede
bekommen, um die er angehalten hätte .

'
Alle ihre Freundinnen

waren weg in ihn . Er aber liebte sie ' Das in Glanz und
Reichtum erzogene Mädchen , dem bisher jeder Wunsch erfüllt
worden war , fand es nur natürlich , daß es o» <h den Mann be¬
kam . den es habenwollte .

(Fortsetzung folgt.)



£> aQtr <t) c treffe » STBcncölatt . Samstag , denSette 2
# t ägüischen Inseln dann noch immer nicht er -

edigt sein würde und man aus diese Weise die Forde¬
rungen der Griechen abschlage n » und die-
«nigen der Bulgaren doch bewilligen könnte.

Kadifche Chronik.
- :- Mannheim , 18. Jan . Die Stadtgemeinde hatte am 1 . Mai

1911 «ine Arbeitslosensürsorge eingeführt , die auf Sparguthaben bei
der Stadt . Sparkasse Lästerte. Arbeitslosen wurden Lei Rückerhebung
von Guthaben Zuschüste geleistet. Diese Einrichtung fand bei den
Arbeitern keinen Anklang und der Stadtrat wurde in einer sozial¬
demokratischen Resolution ersucht , eine neue Arbeitslosenversicherung
auezuarbeiten . Tine eingesetzte Kommission kam zu folgendem ein¬
stimmigen E . ^ ebnis : ,I ) ie bestehende Spareinrichtung soll aufgehoben
und durch eine neue 'xArbeitslosenfürsorge ersetzt werden , nach deren
Bestimmungen sowohl Zuschüste an Mitglieder von Berufsvereinev
mit Arbeitslosen -Unterstützung (Genter System) zu der von dem Be¬
rufsverein geleisteten Arbeitslosen -Unterstützung , als auch Zahlungen
an nicht organisierte Arbeitnehmer und an Mitglieder von Berufs¬
vereinen ohne Arbeitslosenunterstützung zu leisten sind .

" Der Stadt ,
r»at genehmigte einstimmig diese Bestimmung , die am 1. Juli 1913
in Kraft treten soll und wird 2E 000 Mark für diese Zeit in den Nor
anschlag einstellen, die er für ausreichend hält .

■1. Mannheim, 18 . Jan . Auf dem Ludwigshafener In -,
dustrichafen ereignete sich gestern nachmittag ein tödlicher
Uuglücksfav . Der 22 Jahre alte ledige Arbeiter Julius
Weick aus Diedesfeld, wohnhaft in Oggersheim, wollte auf
einen fahrenden

" Materialzug springen. Er rutschte aber aus
und̂ lam unter den Zug zu liegen. Sechs voll beladene
Wägen gingen über den Mann hinweg und richteten ihn
schrecklich zu . Er war sofort tot .

$ Heidelberg. 18. Jan . Jkn Atter von 76^ Jahren starb
gestern nachmittag Herr Ferdinand Neuer, der seit Anfang der
70er Jahre als Bäckermeister auf dem Schloßberg ein gut fre¬
quentiertes Geschäft betrieb. Der Verstorbene war längere Zeit
Mitglied des Bürgerausschusses . Die nationalliberale Partei
verliert in ihm einen treuen Anhänger. — Der 52 Jahre alte
ledige Friseur Georg Seel erlitt gestern in der Volksküche einen
Schlaganfall. ~-©t wurde in das akademische Krankenhaus ge¬
bracht, wo - er bald nach seiner Einlieferung verschieden ist.

N» Mönchzell (A . Heidelberg ) , 17 . Jan . Beim Holzfällen
verunglückte der Maurer Peter Kohl. Das Unglück soll dadurch
herbeigeführt worden kein , daß der angehauene Stamm zu früh
siel. Längere Zeit lag die schwere Buche auf dem Fuße des
Unglücklichen, ehe es gelang, den Mann zu befreien. Tine
längere Arbeitsunfähigkeit wird die Folge des Unfalls sein .

O Rappenau, 17 . Jan . Gestern nacht ist der 62 Jahre alte
ledige Kaufmann Otto Geiger hier nach längerer Krankheit
gestorben . Der Verblichene war eine bekannte und geachtete
Persönlichkeit . Er war Vorstand des Obst» und Gartenbau¬
vereins und versah etwa 10 Jahre die Stelle eines Vorsitzenden
beim unteren- Militär -Elsenzgau-Derband. Geiger hat den
Feldzug 1870/71 als Kriegsfreiwilliger mitgemacht .

Buchen, 17. Jan . Heute früh brach hier ein Feuer
aus, durch welches zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen ein-
qeäschert wurden . Den Anstrengungen der Freiwilligen
Feuerwehr ist es zu danken, daß das Feuer auf seinen Herd
beschränkt blieb. Die Entstehungsursache ist unbekannt . Viele
Fahrnisse verbrannten, ebenso sämtliche Futtervorräte. Don
auswärts waren die Wehren von Hainstadt , Hetlingen und
Walldürn zur Hilfeleistung herbeigeeilt.

) -( Ottenau (A. Gernsbach) , 18 . Jan . Einbrecher haben
in der Nacht zum Freitag bei vier Geschäften einen Naub-
zng unternommen . Aus den Kolonialwarengeschäften Stei -
mer, Schnaible, Völker und Wunsch wurden Waren und auch
Geldbeträge entwendet. Die Diebe sind bei allen vier Ein¬
brüchen mit großer Sachkenntnis vorgegangen, sodaß man an¬
nehmen darf , es mit Gewohnheitsverbrechern z« tun zu
haben . Der Gesamtwert der entwendeten Gegenstände ein¬
schließlich der Barbeträge wird auf etwa 200 Mark geschätzt.

kc . Offenburg. 17. Jan , Von dem riesigen Verkehr, der auf dem
hiesigen Bahnhöfe sich entwickelt, geben nachstehende Ziffern Aufschluß .
Im Sommerdienst 1912 verkehrten hier auf den drei hier mündenden
Linien täglich 325 Züge , das sind 105 mehr wie vor 10 Jahren . Da¬
von waren : 52 Schnell-, 25 Eil - , 62 Personen - und gemischte -, 128
Eilgüter - , Güter - , Leer - und Lokomotivzüge, 15 Bedarfspersonen -
und 42 Bedarfsgüterzüge , letztere beiden verkehrten allerdings nur
in besonders starken Berkehrszeiten , immerhin belief sich der normale
tägliche Zugsverkehr auf 268 Züge.

- !- Freiburg, 18 . Jan . Ein eigenartiger Unfall stieß
Freitag mittag, kurz vor 12 Uhr , einem Fuhrwerk in der
Herrenstraße zu : Ein schwerer , mit geschnittenen Baumstäm¬
men beladener Wagen versuchte beim Leihhaus einem an¬
deren Fuhrwerk auszuweichen und geriet dabet auf die
Ueberbrückung des Straßenbaches, die , dem Gewicht des Wa¬

gens nicht standhattend , einbrach ,
-worauf das Fuhrwerk um-

stürzte. Die Bretterladüng kam gerade vor den Eingang
des Leihhauses zu liegen, der dadurch buchstäblich verrammelt
wurde . Die im Hause beschäftigten Angestellten waren ge
zwungen , den Weg zum Mittagstisch durch das Fenster anzu
treten . Es bedurfte längerer Zeit , bis die Tür wieder frei¬
gelegt war. Höchst verdutzte Gesichter bekam man, so schreibt
die „Frbg. Ztg.

" während dieser Zeit bei Leuten '
zu sehen,

die gekommen waren, um Gegenstände zu versilbern oder aus-
zu lösen und die sich nun — gern oder ungern — zum War¬
ten verurteilt sahen . Auch der Volkshumor schoß üppig ins
Kraut , allerlei mehr oder weniger gute Witze über die ver¬
sperrte Türe des Leihhauses gerade vor der Hochsaison, dem
Fasching , wurden losgelasien.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Januar .

Ö Der Badische Dobermannpinscher -Berein hielt am verflosienen
Sonntag bei seirwm Mitglied , Herrn Kretz , Wirt zum „Weißen Berg"

in Karlsruhe feine jährliche Generalversammlung ab . Der Besuch
war ein überaus zahlreicher. Nach dem Jahresbericht hat der Bei
ein 262 Mitglieder erreicht. Die Dereinstätigkeit war eine recht
rege. Besonders hervorzuheben sind die im Mürz in Mannheim und
im Oktober in Karlsruhe stattgehabten Spezialausstellungen von Do¬
bermännern , wobei der Beweis erbracht wurde , daß die Mitglieder

über ein hervorragender Hundematerial verfügen . Zu sonstigen Ver
anstaltungen - hat der Verein zahlreiche wertvolle Ehrenpreise ge¬
stiftet. Die Gesamteinnahmen für 1912 betrugen 1840 Ji , die Aus¬
gaben 1120 JtL, Bei der hiesigen Sparkasie sind 700 M. verzinslich an¬
gelegt worden . Der Verein schloß sich, als „Gau Baden " (Sitz Karls ,
ruhe) dem Hauptverein für Dobermannpinscher (Sitz Detmold ) an.
Bei der vorgenommenrn Vorstandewahl wurde der seitherige 1 . Vor¬
sitzende, Herr Hch . Kircher-Karlsruhe als solcher wiedergewählt , zum
2. Vorsitzenden Herr K . Korber in Pforzheim , zum 1 . Schriftführer
Herrn Kaufmann H . Rinkler , 2 . Schriftführer Herr Fahrradhändler
Eteinbach und zum Kassierer, Herr SB . Schmitt -Karlsruhe . Herr
Stadttierarzt B . Maier - wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Die
Berkaufsvermittelung ist Herrn Kriminalschutzmann Rohrbeck -Karl - -
ruhe übettragen . der den An- und Verkauf von Dobermännern un¬
entgeltlich nachwetst. Die Versammlung , der einige Vorstandsmit¬
glieder vom Hauptverein anwohnten , nahm einen sachlichen Verlauf
und erreichte gegen 7 Uhr Abends ihr Ende.

# Der Stenographen -Berei « Stolze -Schrey hielt am letzten Mitt¬
woch im Vereinslokal „zum goldenen Adler" feine diesjährige Gene¬
ralversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr Hauptlehrer Lehmann ,
eröffnete die Versammlung und erstattete den Jahresbericht , dem fol¬
gendes zu entnehmen war : Der Stenographenverein Stolze - Schrey
zählte mit dem demselben angegliederten Damenstenographenverein
840 Mitglieder . Die Mitgliederzahl hat gegenüber dem Vorjahre um
11 Proz . zugenommen, was in der Hauptsache der praktischen Brauch¬
barkeit und hohen Leistungsfähigkett des Einigungssystems Stolze -
Schrey zuzuschreiben ist . Die gut fundierte Kaste wurde von den
Revisoren in Ordnung befunden . Nach Beratung einiger Satzungs¬
änderungen wurde die Vorstandswahl vorgenommen , bet welcher meh¬
rere bewährte frühere Vorstandsmitglieder wiedergewählt wurden .
Die Vereinsabende waren durchschnittlich von 60 Personen besucht .
Auch die Beteiligung an den veranstalteten Unterrichtskursen , sowie
an den abgehaltenen Dereinswettschreiben war eine sehr rege. Di «
Zahl der im System Stolze -Schrey Unterrichteten in hiesiger Stadt
betrug bei der letzten Statistik nahezu 1000 Personen . Es ist dem
Verein gelungen , bei dem an Pfingsten v . Js . in Donauefchingen ab¬
gehaltenen Bundestag den neu gestifteten Wanderpreis für Wett¬
schreiben trotz einer äußerst starken Konkurrenz zu erringen , nachdem
ihm bereits der frühere Wanderpreis nach dreimaliger Erwerbung
als Eigentum zuerkannt war . Auch bei dem im Oktober v . Js . in
Ettlingen abgehaltenen mittelbadischen Bezirkstag errangen 17 Mit¬
glieder Preise im Wettschreiben in der Schnelligkeit von 18V Silben
an aufwärts . Es wurden 7 größere Vorträge gehalten ; durch eine
stattliche Reihe von Festlichkeiten war den Mitgliedern reichlich Ge¬
legenheit geboten, sich gegenseitig kennen zu lernen sowie Freund¬
schaft upid .Geselligkeit zu pflegen . Im Juni ds . Js . wird der badische
Bundestag , verbunden mit einem größeren Wettschreiben, in den
Mauern unserer Stadt abgehaltcn . So darf der Verein guten Mutes
der Zukunft entgegensehen.

0 Die Gesellschaft „Unter Uns " Karlsruhe hält morgen Sonntag
3 .11 Uhr in Durlach im „Grünen Hof" eine große närrische Damen«
und Fremden - Sitzung ab .

= Liederabend Elisabeth Eutzmann . Es sei hiermit nochmals
an dieser Stelle auf das morgen Sonntag , abends 8 Uhr im Museums¬
saal stattftndende Konzert von Fräulein Elisabeth Eutzmann hin¬
gewiesen. Der Kartenverkauf findet am Sonntag zwischen 11 und
1 Uhr und ab A8 Uhr an der Abendkaste statt , wo noch Karten in
allen Preislagen zu haben sind .

© Festhalle. Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr veranstaltet die
Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenad 'er -Regiments im großen Skale der
Festhalle ihr diesjähriges Karnevalskonzert . Das Programm bietet
eine reichhaltige , humorvolle Abwechslung in Streich - , Militär - und

Schrammelmusik. Ausführliches Programm siehe Inserat der heutig -»
Mittagzeitung .

) ( Festgenommen wurden : ein lediger 27 Jahre alter Chauffeur
von hier , der in der Eofienstraße einen Laufmantel und 2 Auto¬
schläuche im Werte von 170 Mark stahl, ein lediger Hausbursche aus .
Wagenstädtl , den die Staatsanwaltschaft in Aachen zum Strafvoll -

'

zug verfolgt , und ein 20 Jahre alter Blechner au » Plauen , der in
einer Fabrik in der Südweststadt seine Nebenarbeiter bestohlen hat.

Die Fortführung der Straßenbahn in der Moltke-
stratze bis zur Stöfferstraße

) ( Karlsruhe , 18. Jan . Der Stadttat beantragt , der Bürgeraus -
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1. mit einem au» An-
lehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 62 600 Mark die Straßen »
bahn in der Moltke -Straße von der Blücher-Straße bis zur Stösser-
Sttaße zweigleisig verlängert , 2 . der Aufwand für die Gleis - und
Oberleitungsanlage mit 33 400 Mark innerhalb 15 Jahren und der
restliche Aufwand mit 29 200 Mark innerhalb 37 Jahren amortistett ,
3 . dieser Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1914 offen
gehalten wird .

In der Begründung wird u . a . aurgeführt : Mit Beschluß vom
27. Juli 1906 hat der Bürgerausschutz die Verlängerung der Straßen¬
bahn in der Moltke -Straße bis zur Blücher-Straße genehmigt , um den
Anschluß des städtischen Krankenhauses an die Straßenbahn herbei¬
zuführen . Inzwischen ist von verschiedenen Seiten , insbesondere von
den Truppenteilen , deren Kasernen westlich des städtischen Kranken¬
hauses liegenlTekegraphen -Bataillon und Feld-Artillerie -Regiment
Nr . 50) , wie auch vom Karlsruher Fußballverein sowie anderen
Interessenten wiederholt der Wunsch nach Weiterführung der Straßen¬
bahn dis zur Hardt -Straße geäußert worden. Der Stadtrat glaubte
diesem Verlangen bisher nicht näher treten zu können, einmal , weil
eine genügende Rentabilität für di« Berlängerungslinie nicht zu er¬
warten war , sodann ,aber hauptsächlich deshalb , weil noch nicht fest¬
stand, in welcher Weise die Ausgestaltung des städtischen Straßenbahn¬
netzes durch die Verlegung der Staatsbahnlinien im Westen der Stadt
( Karlsruhe - Maxau und Karlsruhe -Reureut ) beeinflußt werden würde.
Bekanntlich ist es erst in letzter Zeit gelungen , einige Klarheit über
die künftige Lage des Mühlburger Bahnhofes wie überhaupt über die
künftige Führung der Staatsbahnlinien westlich des neuen Hauptbahn -
Hofes und die damit im Zusammenhang stehenden Aenderungen der
Stratzenverhältnifse (Beseitigung der schienengkeichen llebergänge durch
Schaffung von Ueber- oder Unterführungen ) zu erlangen . Jnfolange
diese Berhältnisie nicht geklärt waren , konnte auch nicht übersehen
werden, wie fich die Erweiterung des städtischenStraßenbahnnetzes mit
Rücksicht auf die neuen Staatsbahnanlagen gestalten würde und es
erschien deshalb auch nicht zweckmäßig , dem spateren Ausbau des
Straßenbahnnetzes durch Weiterführung der Straßenbahnlinie in der
Moltke -Straße vorzugreifen . Heute haben sich die Devhältnisse so
weit geklärt , daß der Fortführung der Straßenbahnlinie 5 bis zur
Stösser-Straße im Rahmen des in der Denkschrift des Oberbürger¬
meisters über die Verbesserung der Verkehrseinrichtungen und der
Elektrizitätsversorgung der Stadt Karlsruhe vom September 1912
generell entwickelten Programms für die Erweiterung des städtischen
Straßenba -Hnnetzes Bedenken nicht mehr entgegenstehen. Von einer
Fortführung der Straßenbahn über die Stösser-Straße hinaus bis zur
Hardt - Straße glaubte der Otadtrat nach wie vor Umgang nehmen zu
sollen, da einmal für die Strecke ein dringendes Bedürfnis nach einer
Straßenbahnverbindung zur Zeit noch nicht besteht und es sich anderer¬
seits wohl als notwendig erweisen wird , späterhin die Straßenbahn
durch die Stösser- und Hardt -Straße nach Grünwinkel fortzuführen , um
hier den Anschluß an die neue Linie Grünwinkel -Daxlanden hequ -
stellen.

Hinsichtlich der Rentabilität der neuen Strecke haben sich die Ver¬
hältnisse gegen früher insofern günstiger gestaltet , als die Ansiedelung
in dem von der Linie 5 versorgten Stadtteil ausweislich der letzten
Volkszählung wesentlich zugenommen hat , sodaß , wenn auch genaue
Angaben über die Rentabilität zur Zeit nicht gemacht werden können ,
doch anzunehmen ist , daß die Einnahmen nicht all zu sehr hinter den
jährlichen Betriebsausgaben Zurückbleiben werden.

Der Bauaufwand für die herzustellende Verlängerung beläuft sich
nach dem Kostenvoranschlag des städtischen Straßenbahnamts aus
62 600 Mark . Bon dem Gesamtaufwand soll der auf die Gleis - und
Oberleitungsanlage entfallende Betrag mit 33 400 Mark innerhalb
15 Jahren getilgt werden , während für den Restbetrag mit 29 200 Mark
die normale Tilgung innerhalb 37 Jahren ausreichend ist . Hieraus
ergibt sich für die Straßenbahnkasse ein jährlicher Wirtschaftsaufwand
von a) Verzinsung und normale Tilgung (5,25 Proz . von 62 600 Mark)

rund 3286 Mark , b) verstärkte Tilgung (3,74 Proz . aus 33 400 Mark)
rund 1250 Mark , zusammen 4630 Mark . Die durch die neu« Strecke

verursachten jährlichen Betriebsausgaben werden einschließlich dieser
Ausgaben für Verzinsung und Tilgung etwa 8920 Mark betragen,
während die jährliche Mehreinnahme vom Straßenbahnamt auf etwa
7000 Mark veranschlagt wird .

Dabei ist zunächst mit Beibehaltung des Zehnminutenverkehrs auf
dieser Linie bis zur Neuregelung des Verkehrs anläßlich der I »-
betriebnahme des neuen Hauptbahnhofs gerechnet . Die alsbaldige
Einführung des Fünfminutendienstes würde die Einstellung von
3 weiteren Wagen , die Vermehrung des Personals um 12 Mann und
eine jährliche Mehrausgabe für Gehälter , Strom , Wagenunterhaltunx
und Verwaltung von 40 000 Mark erfordern , die natürlich durch Mehr¬
einnahmen bei weitem nicht gedeckt würden . '

Theater, Kunst und Wissenschaft .
0 Berlin , 17. Jan . (Privat . ) In der Berliner Kurfürsten -Ope,

gelangte am Donnerstag das musikalische Schauspiel Stella Moris
von Alfred Kaiser zur ersten Aufführung : Stella Moris gestaltet das
in letzter Zeit wieder aktuell gewordene Enoch Arden -Motiv der Ftuu
zwischen zwei Männern (Herbert Eulenbergs Belinde ) in einer neuen
Variation . Das Stück zeichnet sich durch sicheren dramatischen Instinkt
aus , die Musik schmiegt sich dem Texte geschickt und melodisch an
lebendige Tanzrhythmen und glücklich getroffene Volksliedtöne fesseln
da» Ohr , doch fehlt im ganzen die persönliche Originalität . Der Ben
fall war den genannten Vorzügen entsprechend groß und fast unb-
stritten .

vT . Berlin , 18. . Jan . (Tel .) In den Kammerspielen des Deut¬
sche» Theaters hatte gestern die geistvolle Komödie „Schöne Frauen ",
des jungen , in Deutschland noch unbekannten , französischen Dichters
Etienne Rey , einen entschiedenen Erfolg . Albert Vassermann bot in
der Rolle des femininen Frauenbezwinger - und Frauenknechtes , eine
Meisterletstung.

— Wien , 18. Jan . Der frühere Intendant des Mannheimer Hof¬
theaters , Ferdinand Eregori , hat seinen Ansenthalt in Wien genom¬
men. Cr wird hier wieder in den Lehrkörper der Akademie für Musik
und darstellende Kunst eintretcn .

Groffh . Hoftfteater Karlsruhe .
Karlsruhe , 18. Jan . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Mit der morgigen Aufführung der „Walküre " werden die
vor der eigentlichen Wagnerfeier geplanten Einzelaufführungen der
Werke des Meisters fortgesetzt; in dieser Vorstellung wird sich Herr
Kammersänger Ejnar Forchhammer, der vor allem als Wagnersänger
auch außerhalb seines Engagements am Hoftheatcr in Wiesbaden ;
sehr geschätzt wird , in der Partie des Siegmund hier einführen . Für !
- ie unpäßlich gewordene Frau Lauer -Kottlar wird in der morgigen

'

Aufführung der „Walküre " die Kgl . Preuß . Kammersängerin Frau
Lofsler-Burckhard vom Hoftheater in Wiesbaden vertreten fein. Diese
Vertreterin der Brünnhilde genießt von früheren Gast¬
spielen her einen ausgezeichneten Ruf . In dir be¬
ginnende Woche sind die beiden Uraufführungen eingestellt. Am ,

Montag , den 20. ds . Mts ., wird Albert Geigers griechisches Scherz¬
spiel „Das Winzerfest" zum e tenmal auf der Bühne dargestellt wer¬
den . Dieses Werk, welches wetteren Kreisen durch Rezitation bekannt
wurde , zeigt den heimatlichen Dichter der ernsten Dramen „Maja "
und „Vlancheflur" zum erstenmal aus dem Gebiete der heiteren Büh¬
nendichtung. Ferner wird Herr Bienstock , der 18 Jahre alte Sohn
eines praktischen Arztes in Mülhausen , welcher schon als 16jähriger
mit einem Oratorium , mit dramatischen Ouvertüren und Liedern er¬
folgreich an die Oeffentlichkeit trat , am Freitag den 24 . in der Urauf¬
führung seines ersten in sich abgeschlossenen Bühnenwerkes „Zuleima "
Zeugnis von seiner frühen Begabung für mustkdramatische Komposi¬
tion ablegen . An die Uraufführung der einaktigen Oper „Zuleima "
schließt sich Leo Blechs komische Oper „Versiegelt" an , die nach nahezu
vierjähriger Ruhe wieder eingeiibt wird . Auf den kommenden Sonn¬
tag , den 26 ., sind die beiden beliebten und wirkungsvollen Opern
„Bajazzo " und „Cavalleri ., rusticana " angesetzt . Wiederholt werden
am Dienstag den 21 . Flotows „Bjtarta "

, am Donnerstag den 23.
Eavaults „Schokoladenmädchen" und am Samstag den 25 . Blumen -
thals „Waffengang ". In der nächsten Woche wird die Wiederaus -
nähme der Nestroyschen Posse „Einen Jux will er sich machen " auf die
nahende Faschingszeit hindeuten , für die ferner noch eine Neueinstudie¬
rung der „Fledermaus " ein Gastspiel der Elsässer und eine Aufführung
des Märchens „Der gestiefelte Kater " vorgesehen ist . Zu Richard
Wagners Todestag wird eine Aufführung der „Götterdämmerung "
mit Frau Rüsche - Endorf stattftnden . Die Gedächtnisfeier für Otto
Ludwig wird in einer für den 14. Februar geplanten Neueinstudierung
des „Erbförsters " bestehen.

Ans dein Karlsruher Konzertleben.
rb . Karlsruhe, 18. Jan . Der gestrige Klavierabend de»

Pianisten Hugo Kander war leider nicht so besucht , wie es di»
Künstlerschaft des Konzertgebers verdient hätte. Der Vorwurf
allzu kühler Zurückhaltung , den man den einheimischen Musik,
freunden nicht ersparen darf, trifft in diesem Falle doppelt zu
weil Herr Kander ein geborener Badener ist . Trotzdem aber
der Museumssaal nur mäßig besetzt war , war der Beifall , den
der Künstler erntete, doch sehr stark . Die blendende Technik
die vorzügliche Handhaltung. die verblüffende Leichtigkeit und

Sicherheit ließen schon die rein äußerlichen Fertigketten seine»
Spiels im besten Lichte erscheinen. Dazu trat — namentlich i»
den langsamen Sätzen — eine ansprechende Beseelung des Von
trags , die zwar hin und wieder noch ein wenig tiefer schürfeA
dürfte , im ganzen aber Wärme und Hingebung verriet . Vor»
züglich brachte er die rascheren Sätze zu Gehör , in denen er ein»
bewundernswürdige Virtuosität zeigte. So riß er durch di»
zierlich , leicht und flott gespielte Ricordanza von Liszt wie auch
durch desselben Komponisten Tarantella , in der seine leichte
rechte Hand das schwierigste Passagenwerk ohne jede Mühe bt*
wältigte , die Hörerschaft zum lebhaftesten Dank hin. Aber
auch die beiden B' -iuoli -Sonaten , die eine von Brahms , di»
andere von Schumann , erfuhren eine feinsinnige und künstlei
rische Wiedergabe; sehr reizend wirkten die zwei Scherzi . So
dürften die Besucher stets mit Genuß an diesen Abend zurück
denken.

Unglücksfätle.
vT . Berlin , 18. Jan . (Tel .) Auf dem Liepnitzsee be»

Bernau ist heute nachmittag der 16jährige Gymnasiast Bruno
Willig beim Schlittschuhlaufen vor den Augen seines Vaters
eingebrochen und verschwand in den Fluten . Trotz der sofort
angestellten Rettungsversuche konnte man dem jungen Men¬
schen keine Hilfe mehr bringen.

vT . Lüttich , 18 . Jan . (Tel .) Ein schweres Automobil»
Unglück ereignete sich gestern abend auf dem Quai des Sar -
dennes. Ein Automobil, in dem sich der französische Vizekonsul -
Raoul Pillons und der Fabrikbesitzer Viktor Jacques befan - I
den , fuhr gegen einen hohen zweirädrigen Karren. Der Zu^
sammenprall war so heftig, daß beide Wagen «mgestürzt wur»
den . Viktor Jacques erlitt nur leichte Verletzungen , Vizekonsul
Pillon » wurde jedoch aus dem Automobil geschleudert und trug
so schwere innere Verletzungen davon , daß er nach wenigen
Augenblicken verschied.
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Tie Milchverorgung der Stadl Karlsruhe .
# Karlsruhe , 18. Jan . Das städtische Hauptsekretariat schreibt

uns :
Der von der Stadtverwaltung beeinflußte Artikel über die Milch-

vrrsorgung der Stadt hat seinen Zweck insofern err icht , als er die
öffentliche Aufmerksamkeit auf die bestehenden Mißftändc gelenkt und
Gegenerklärungen hervorgerufen hat , die für die Weiterbehandlung
der Sache dankenswertes Material bieten .

Wenn von verschiedener Seite der Stadt der Vorwurf gemacht
wird, ihr Artikel wäre zu scharf gewesen und hätte die in neuerer Zeit
stellenweise sich regenden Bestrebungen nach Besserung nicht genügend
berücksichtigt , so ist der Vorwurf unbegründet . Auf die in einzelnen
größeren Betrieben herrschenden besseren Zustände wurde ausdrücklich
hingewiesen. Dieser kurze Hinweis mußte ober genügen , weil es sich
darum handelte , die weit überwiegenden Schattenseiten zu besprechen
und weil die Stadtverwaltung der Ueberzcugung ist , daß bei der jetzi¬
gen Organisation des Milchhandels eine allgemeine Besserung aus
dem Schoße der Händler selbst nicht zu erwarten ist. Auch ist zu be¬
merken , daß die herrschenden Mißstände in der Tat noch viel schlimmer
find als in dem Artikel geschildert und daß gerade mit Rücksicht auf
die Interessen des Handels vorläufig davon Abstand genommen wurde,
so schwarz zu malen , wie es der Wirklichkeit entsprochen hätte .

Wenn der „Badische Molkereiverband " in einer in der „Badischen
Presse" vom 2. ds . Mts . enthaltenen Gegenerklärung darauf hinweist ,
daß der Verband die Verbesserung der Milchgewinnung und die Orga¬
nisation der Milchlieferung von feiten der Produzenten in die Hand
genommen und auch schon Erfolg erzielt habe , so soll dieser Erfolg nicht
bestritten werden . Die weiteren Ausführungen des Artikels über den
Milchhandel bedürfen aber in mancher Beziehung einer Berichtigung .

Von einem in dem Artikel geforderten Befähigungsnachweis und
der Konzessionierung des Milchhandels kann angesichts der reichsgesetz¬
lich gewährleisteten Eewerbefreiheit keine Rede sein ; vorläufig wird
keiner, der sich dem Milchhandel widmen will , abgelehnt werden
können. Eine Vorschrift, daß jeder Milchhändler ein eigene - Lokal
besitzen soll , das nur zur Aufbewahrung von Milch und Molkerei¬
geräten verwendet werden darf , daß ferner das zur Ausübung des
Handels nötige Inventar Eigentum des Händlers sein muß, wäre an
sich freudig zu begrüßen und würde sicherlich manches zur Besserung
der Verhältnisse beitragen . Zu erwägen bleibt aber , daß gerade eine
solche Vorschrift von einer großen Zahl kleiner Händler nicht zu er¬
füllen wäre und daß sie deshalb dahin wirken würde , den Milchhandel
zum Monopol weniger Großhändler zu machen . Daß diese Wirkung
aber besser wäre , als die Zentralisierung des Handels in Händen einer
Genossenschaft , die sich aus allen Kreisen der interessierten Konsumen¬
ten zusammensetzt und von Vertretern der Konsumenten geleitet -und
kontrolliert wrrd, wird man schwerlich behaupten können.

Die Einwände , welche gegen diese Zentralisierung vorgebracht
werden, sind nach den gemachten Erfahrungen unhaltbar . Gerade die
von dem Molkereiverband angefochtenen Verhältnisse der Mannheimer
Zentrale bieten im Gegenteil den Beweis , daß eine gutgeleitete
Zentrale die besten Erfolge verspricht.

Das Mannheimer Unternehmen — gegründet im März 1911 — ist
zurzeit noch ein Provisorium ; während es ursprünglich nur städtische
Fuhrwerke benutzte, arbeitet es jetzt bereits mit 6 großen Pferdewagen
und 6 Handwagen, die Eigentum der Zentrale sind.

Die Betriebseinrichtungen werden zurzeit voll ausgenutzt , und
wenn zurzeit nicht mehr als 6000 Liter abgefetzt werden , so beweist das
nur , daß diese Einrichtungen eine Mehrleistung augenblicklich nicht
gestatten . Tatsächlich wird denn auch bereits ein Neubau geplant , nach
dessen Fertigstellung das ganze Unternehmen zweifellos einen ganz
bedeutenden Aufschwung nehmen wird .

Besonders erfreulich ist der Einfluß , den die Mannheimer Zentrale
bereits auf den Milchpreis ausgeübt hat ; bei einem Einkaufspreis von
etwa 18 Pfg . verlaust sie die Milch zu 22 Psg . und erzielt dabei eine
Zufriedenheit sowohl bei den Konsumenten als Produzenten .

Was in dem Artikel des Molkereiverbandes gegen die Zentrale
in Freiburg vorgebracht wird , ist gleichfalls unzutreffend ; richtig ist ,
daß eine lediglich aus Kreisen der Konsumenten errichtete und unter¬
haltene Zentrale sich nicht als lebensfähig bewiesen hat , weil die
nötigen Betriebsmittel fehlten. Zurzeit ist aber bereits eine neue
Zentrale von dem Freiburger Konsumverein im Bau begriffen, die
bester fundiert, jedenfalls denselben erfreulichen Aufschwung nehmen
wird, wie das Mannheimer Unternehmen.

Den besten Beweis , daß auf genossenschaftlicher Grundlage sich eine
Zentrale aufbauen und eine gründliche Reorganisation des Milch¬
handels erzielt werden kann, bietet die Milchzentrale in Basel .

Vor 25 Jahren hat dort der „Allgemeine Konsumverein " mit der
Milchvermittelung begonnen . Damals rechnete er mit einem Tages¬
bedarf von 2000 Liter , mit 4 Personen konnte der ganze Betrieb be¬
wältigt werden ; die ersten Einrichtungen erforderten einen Kredit von
18 099 Francs , der — wie es in dem Protokoll heißt — mit schwerem
Herzen bewilligt wurde . Heute hat der normale Tagesumsatz 55 000
Liter überstiegen und das Unternehmen beschäftigt bereits über 100
Personen ; die Kosten der Anlage werden auf rund 1100 000 Francs
bewertet . Die Stadt Basel besitzt in dieser Zentrale ein Institut ,
welches eine reine unverfälschte Milch der Bevölkerung gewährleistet
und zwar ohne daß die Stadt selbst irgendwelche Opfer für diesen
Zweck zu bringen hat . Sie verdankt es der großen Ausdehnung des
genossenschaftlichen Gedankens in der Stadt und der Ueberzcugung .
daß durch treues Zusammenhalten Vieler , durch genossenschaftliche
Selbsthilfe Großes geleistet werden kann.

Wenn dieser Geist auch in Karlsruhe geweckt wird und im Tätig¬
keit tritt , so könnte ähnliches wie in Basel auch hier geschaffen werden .
Den ländlichen Genossenschaften möge es überlassen bleiben , draußen
auf dem Lande auf die Produzenten zu wirken und sie zu einer hygie¬
nisch einwandfreien Produktionsweise anzuhalten , dem städtischen
Unternehmen mag dann der Absatz überantwortet werden ; so werden
dann in Zukunft beide Interessentenkreise vereint dahin wirken , daß
das wichtigste Lebensmittel in einwandfreier Form dem Publikum zu-
gefuhrt wird und daß dabei die wirtschaftlichen Interessen der Produ¬
zenten sowohl als Konsumenten in richtiger Abwägung gebührende
Berücksichtigung finden . _

Bom Futzballsport.
D. Karlsruhe , 18. Jan . Laut Terminliste haben am niorgigen

Tage folgende Ligaspiele stattzusinden . In Karlsruhe : „Karlsruher
Futzball-Berein " gegen „Verein für Bewegungsspiele -Stuttgart "

, der
obwohl der jüngste Ligaverein , sich aber bisher als vollständig eben¬
bürtiger Gegner der alten „Mannschaften" erwiesen hat . Beginn
halb 3 Uhr auf dem Sportplatz an der Berläng . Akoltkestraße. Schieds¬
richter : Huen . In Stuttgart treffen sich „Kickers " und „Phöuix "-
Karlsruhe und in Freiburg „F C . Freiburg " und „Sportfteande
Stuttgart " .

Permisehtes.
1) 1'

. Berlin , 18 . Jan . (Tel .) Der wegen Mordes an dem

Assistenten Vehm in Dabendorf gesuchte Brunnenbauer August
Kolbe wurde heute nacht gegen 1 Uhr in einer Schankwirt¬
schaft in der Flottwellstraße von mehreren Kriminalbeamten

feftgenommen .
- Koblenz . 18. Jan . (Tel . Geh . Kommerzienrat Julius

Wegeler . Ehrenbürger der Stadt Koblenz und früherer lang¬

jähriger Chef der Firma Deinhardt « . Co. ist im 76 . Lebens¬

jahre gestorben.
= Oporto , 18. Jan . (Tel .) Die Arbeiten zur Rettung

der Paffagiere des gestrandeten Dampfers „Veronese " werden

fortgesetzt. Es ist ein neues Rettungsta « angebracht worden .

An Bord befinden sich noch 178 Personen , doch hofft man , daß
mit Hilfe deb Rettungskorbes alle gerettet werden können.
Einmal kam der Rettungskorb leer zurück . Man weiß nicht,
ob ein Irrtum oder ein Unfall vorliegt . Ein Reisender , ein

Schotte , ist gestorben. Vier andere wurden ins Krankenhaus
gebracht.

Letzte Telegramme
der „Kadischon Kresse".

jt . Berlin , 18. Jan . Im Königlichen Schlöffe fand heute

vormittag im Beisein des Kaisers in althergebrachter Weife
das Fest des hohen Ordens vom Schwarzen Adler statt .

— Stuttgart , 18. Jan . Der König hat , wie der „Staats -

anzeigcr " meldet , dem preußischen Finanzminister Dr . Lentze
des Grotzkreuz des Friedrichsordens mit der Krone verliehen .

Zur Affäre WetterlS.
= Berlin . 18. Jan . Die „Rordd . Allgem . Ztg ." schreibt;

„Das Auftreten des Reichstagsabgeordneten Wetterl «; auf
feiner franzöfifchen Vortragsreise hat in Deutschland überall
starke Entrüstung hervorgerufen . Mit Recht wird in der Presse
seine verhetzende Tätigkeit als frevlerifches Spiel mit dem Frie¬
den zweier Nationen bezeichnet, deren Regierungen um die

Erhaltung des europäischen Friedens bemüht sind und deren

überwiegende Mehrheit — wie wir annehmen — auf beiden
Seiten von der Aufstachelung chauvinistischer Leidenschaften
nichts wiffen will .

„Der Abg . Wetterle hat in mehr oder weniger faßbaren
Aeußerungen sich ergangen , als warte eine unterdrückte Be¬

völkerung schon sehnsüchtig auf den Befreier . Daß er so ver¬

standen worden ist und zwar nicht gegen seine Absicht, ergibt
sich klar aus den Berichten der französischen Zeitungen .

„Demgegenüber würde es unerheblich fein , wenn Herr
Wetterls nachträglich einen harmloseren Wortlaut seines
Bortrages produzierte . Völlig zutreffend hat der Staats¬
sekretär Freiherr Zorn von Bulach im elsässischen Landtag
gesagt, daß es nicht so sehr auf einen ausgeklügelten Wort¬
laut , sondern auf den Eindruck und das gesamte Milieu an¬
kommt. Im deutschen Reichstage ist dem Abg . Wetterle zu
verstehen gegeben worden , daß fein Treiben in Frankreich
gegen die Ehre , Mitglied des Reichstages zu sein , gröblich
verstößt."

_
Ter Rücktritt des Kabinetts Poincar «

ft . Paris , 18 . Jan . Der Rücktritt des Gefamttabinettes
wurde beschlossen . Das Demisfionsgejnch sollte bereits heute
vormittag dem Präsidenten der Republik unterbreitet werden .
Präsident Fälliges ist nun vier Wochen vor seinem Rücktritt
noch gezwungen , ein neues Kabinett zu ernennen .

— Paris , 18. Jan . Das Kabinett ist zurückgetreten. Die
Demission wurde am Schluß des heutigen Ministerrats dem

Präsidenten Fallieres überreicht. Der Präsident hat die De¬
mission angenommen , bat aber die Minister , die laufenden Ge¬

schäfte vorläufig zu erledigen .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .

— Konstant inopel , 18. Jan . Der Kommandant
der Flotte meldet dem Marineministerium , daß der Kreuzer
„H a m i-d i j e" und nicht der Kreuzer „M edschidije "

cs gewesen sei, der das Pulvermagazin und den Hilfs¬
kreuzer , den er im Hafen von S q r a vorfand , zerstört
habe.

In Serbien .
— Belgrad , 17 . Jan . Die Zahl der seit dem Ausbruch des Krieges

verwundeten serbischen Soldaten beträgt 11 WO , die der kranken Sol¬
daten 10 000. Hierbei ist die Zahl der in den Spitälern der eroberten
Gebiete untergebrachten Verwundeten und Kranken nicht mit ein¬
gerechnet. Die Anzahl der Kranken war bis zum Waffenstillstand
äußerst gering , erhöhte sich aber seither infolge von Erkältungen und
Infektionen . Die Liste der gefallenen amd infolge Krankheit gestorbe¬
nen Soldaten ist noch nicht bekannt.

Zur albanischen Frage .
— Wien , 18. Jan . Das offiziöse „F r e m d e n b l a t t" bespricht

anläßlich der von Serbien wegen der Konsulatsassären in Prizrend und
Mitrowitza gewährten Genugtuung neuerlich die Vorgeschichte dieser
Angelegenheit und erklärt dann : Die serbische Regierung hat sicherlich
gut daran getan , die in der Natur der Sache wohlbegründcte Forde¬
rung Oesterreich -Ungarns zu ersüllen und habe damit auch im Interesse
ihrer Lage gehandelt . Vielleicht sei es gestattet , aus dem korrekten
Verhalten Serbiens im letzten Teil der Affäre einen allgemeinen
Schluß auf das Vorhandensein von Dispositionen in Belgrad zu ziehen,
die sich bei der Weiterentwicklung der österreich -ungarischen -serbischen
Beziehungen als freundlich erweisen könnten.

In Montenegro .
1 ) 1 . Paris , 17 . Jan . Auf die Nachricht von der Abtretung des

Berges Lovren an Oesterreich -Ungarn hat sich der Petersburger
,.Temps " -Berichterstatter direkt an König Nikolaus von Montenegro
um Auskunft gewandt . Der poetisch veranlagte König der schwarzen
Berge hat in folgendem Telegramm geantwortet : „Der Berg Lovcen
ist der serbische Olymp ; das von Eötterhand errichtete Denkmal der
Freiheit und seiner Verteidiger . Er ist die Wiege des Ruhms und des
Fürstenhauses ; er ist das Fundament , auf dem das Mausoleum mit
den Gebeinen Peter Petrowitsch Niegoschs ruhen . Der Lovcen hat
leibst standgehalten , als die astatischen Eroberer bis vor die Mauern
Wiens vordrangen ; er wird auch in Zukunft bestehen. Mit feinen:
hohen Gipfel ist uns der Lovcen teuer ; er ist uns kostbarer , als wenn
er in seiner ganzen Größe ein ungeheurer Diamant wäre . Der
Lovcen ist uns nicht feil."

Dom Wintersport .
+ Plattig , iS . Jan . (Privattel .) Heftiger Schneesall . 0 Grad ,

Westwind, Neuschnee 15 Ztm, , Skibahn gut .
lb Sand — Badener -Höhe, 18. Jan . (Privattel . ) Starker Schnee-

fall, 1 Grad warm , 15—20 Ztm . Neuschnee , Skibahn ab 800 Meter gut,
= Hundseck , 18. Jan . (Privattel .) Starker Schneesall , 0 Grad ,

Schneehöhe 40 Ztm ., darunter 10 Ztm . Neuschnee , trocken , Skibahn
gut.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie n . Hydrographie
vom 18 . Januar 1913 .

Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft eines ausgedehnten
Depressionsgebietes, das außer einem Hauptminimum im Nordwesten
der britischen Inseln noch ein Tcilminimum über Südschweden und
den dänischen Inseln enthält ; ein weiteres liegt über Oberitalien .
Der hohe Druck hat sich ganz auf den Osten und Südosten zurück¬
gezogen . Am Morgen herrschte nur noch im Nordosten Deutschlands
leichter Frost, sonst war das Wetter trüb , ziemlich mild und regnerisch.
Die Luftdruckvertcilung wird sich voraussichtlich nicht wesentlich

ändern ; es ist deshalb auch weiterhin trübes und ziemlich milde.
Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Zauuar
Baro¬
meter

Tder - | Abwl .
mornt. !Feucht¬
in 6 . !

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

17. Nachts 9'° U . 7110 5.4 6.0 89 SW Regen
18. Mrgs . 7« U. 741 .8 4.0 5 .8 95 #
18. Mitt . 2-- U. 716 .1 6.0 6 .3 90 0 0

Höchste Temperatur am 17. Jan . : 8 Grad ; niedrigste in de
darauffolgenden Nacht 4 Grad .

Niederschlagsmenge am 18. Jan ., 7.26 Uhr früh : 8,4 Millimeter

Wettrrnachrichten aus dem Süden vom 18. Jan . früh :
Lugano bedeckt 1 Grad , Triest Regen 7 Grad, Rom Regen 12 Grad

Brindisi bedeckt 9 Grad.

K» ergn «gungs - und Kererns-An ^etger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 19. Januar :
Beierth . Fußballverein . 1, 2Vs Uhr Spiele .
Cafö Bauer u. Ratskeller . 9 Uhr Künstlerkonzerle.
Ev . Bund . 8 Uhr Familienabend im Friedrichshof .
Ev . Männerverein der Südftadt . 8 Uhr Vortrag im Gemeindehaus .
Festhalle. 4 Uhr Karnevalkonzert der Leibgrenadierkapelle.
Fußballverein . 1 Uhr Spiel . 2 Vs Uhr Ligaspiel.
Fußballklub Frankonia . lO '/i , VA, 3 Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 1, 2Vs Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 1 , 2Vs Uhr Spiele .
Ges . Unter uns . 3 .11 U . Dam .- u . Fremdensitzg . Grün . Hof, Durlach
Jnstrumentalvereiu . 11V- Uhr Konzert im Museumsaal .
Karnev .-Ges. d. Ees .-B . Badenia . 4 U . Dam .- u . Fremdensitzg. Kühl . Krug .
Karnev .-Ees. Fid . Geister. 4 .11 U . Dam .- ü . Fremdensitzg. Kronenstr . 46 .
Kolosieum. 4 und 8 Uhr Vorstellung,
Museumssaak . 8 Uhr Arien - und Liederabend. E . Gutzmann .
Schwarzwaldverein . Ausflug . 8 .04 Uhr.
Turngemeinde . Tanzausflug nach Berghausen , Krone .
Verein für Bewegungsspiele. 11 , 1, 2V- Uhr Spiele .

Spielplan auswärtiger Theater.
Hof - und National - Tbeater Mannheim . Hoftheater . Srnm «

tag , 19 . Jan . , 7 Uhr : „Der fliegende Holländer ". Montag , 20 . , wn „
7Vs Uhr : „ Minna von Barnhelm "

. Dienstag , 21 . Jan . , 7% Uhr :

« onnmg , - ö . „sctn., o uqr : „rwyengnn . .vroniag , 21 . uiji .
„Zierpuppen "

, hierauf „Die Jahreszeiten der Liebe .
" — Neu e s

Theater . Sonntag , 19. Jan . , 8 Uhr : „Gemütsmenschen . " Sonn¬
tag , 26. Jan . , 8 Uhr : „Gemütsmenschen .

"
, , , , _ .

Stadttheater Heidelberg . Sonntag , 19. Jan ., 7)4 Uhr : „Die
lustige ' Witwe "

. Montag , 20 . Jan ., VA Uhr : „Die Großstadtluft
Dienstag . 21 . Jan ., VA Uhr : „Mein Freund Teddy " . Mittwoch , 22.
Jan .,

" A U . : „Der Freischütz". Donnerstag , 23. Jan . , 7As 11. : „Kater

Lampe " . Freitag , 24. Jan . , TA Uhr : „Oberst Chabert " . Samstag ,
25. Jan ., 7 A Uhr : „Die lustige Witwe ". , . .

Stadttheater Freibnrg . Montag , 20. Jan . , 7 Uhr : „Die lustigen
Weiber von Windsor "

. Dienstag , 21 . Jan . , 7 )4 Uhr : „Der Bajazzo " .
Mittwoch , 22. Jan . , TAs Uhr : „Maria Magdalena "

- Donnerstag , 23,
Jan OVi Ubr : „Tristan und Isolde "

. Freitag , 24 . Jan . , 7 Uhr :
„Mignon "

, « amsiag , 25 . Jan ., 7A Uhr : „Der Kuhreigen "
. Sonn¬

tag , 26 . Jan ., 3 )4 Uhr : „Medea "
; 7 Uhr : „Die lustigen Weiber von

Windsor "
. „ _

Stadttheater itt Basel . Montag 20 . Jan . , 7A Uhr : „D :e Jung¬
srau von Orleans "

. Dienstag , 21 . Jan . , 8 Uhr : „ Marignano ". Mitt¬
woch , 22. Jan . , 8 Uhr : „La Traviata "

. Donnerstag , 23 . Jan . , nachy : .
3 Uhr : „Aschenbrödel oder , der gläserne Pantoffel "

; abds . TAs Ubr
‘jfrVrrmfirinipr itrih hör (y m̂tGPrfriP .i mir ^ rrrtfmro " ivreiifta . 24 .

„Tannhäuser und der Sängerkrieg aus Wartburg " . Freitag , 24 .
Jan ., 8 Ubr: „Anatol "

. Samstag , 25. Jan . , 8 Uhr: „Was ihr wollt ",
sonntag , 26 . Jan . , nachm. 3 Uhr : „Die Zaubcrslötc " : abds . 8 Uhr :
„ Mainzclle -Nirouchc".

Stadttheatcr Straüburg . Sonutag , 19. Jan . , 3 Ubr : „ Kasperle
als Freiersmann : 7 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg ". Mon >
tag , 20 . Jan . , 8 Ubr : „.Hinter Mauern "

. Dienstag , 21 : Jan . , 8 Uhr :
„ Madame Butterfly ". Mittwoch , 22. Jan . , 8 Uhr : „Hinter Mauern " .
Donnerstag , 23 . Jan . , 8 Ubr : „Häusel und Grctel "

. Freitag , 21 ,
Jan . , 8 Uhr : „Sapho ". Samstag , 25. Jan ., 8 Uhr : „Professor Bern¬
hardt "

. Sonntag , 26 . Jan . , 2As Uhr : „Hinter Mauern "
; 7 Uhr : „Die

Meistersinger von Nürnberg "
. Montag , 27. Jan .,. 3A Uhr <Schüler -

Pceise »: Prolog , hierauf „Minna von Bärnhclm " oder „ Das Sol¬
datenglück"

: 7A Uhr : Prolog . Nationalhymne , hieraus „Die Hochzeit
des Figaro "

. Dienstag , 28 . Jan . , 8 Uhr : „Professor Bernhardt " .
Hostbeater Stuttgart . G r o ß -. s ßau3 , Sonntag , 19 . Jan .,

5 Ubr : „Götterdämmerung "
. Montag , 26 . Jan . , 7 A Uhr : „ Nathan

der Weise "
. Dienstag , 21 . Jan ., 8 Uhr : „Der Evangelimann " . Don¬

nerstag , 23 . Jan ., 8 Uhr «nur für Vereine >: .„Ein Volksfeind ". Frei¬
tag 24 . Jan . . 8 Uhr : „Fidclio "

. Sonntag , 26. Jan .. < Uhr : . „ Der
Freischütz"

. Montag , 27. Jan ., 8 Uhr : „Andreas Hofer "; — Kleine s
H a u s . Sonntag , 19. Jan . , HA U . : 5 . Liter .

' Morgenunterh . : Schwä¬
bische Dichter der Gegenwart . 7 Uhr : „Freund Frib ", Dienstag , 21 ,
Ja « .. 8 Uhr : „Der Kaufmann von Venedig " . Mittwoch , 22 . Jan .
8 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten ". Freitag , 24 . - San . , 8 Uhr :
. Eharleys Tante "

. Samstag , 25 . Jan . , 8 Uhr : „Jugendfreunde ".
Sonntag , 26 . Jan .. 7 Uhr : „ AU-Heidclberg ".

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Operhaus . Sonn
tag , 19 . Jan ., nachm. 'Ai Uhr : „Die goldene Gans "

: abds . 7 Uhr :
„Ariadne auf Na >,os " Montag , 20. Jan . , Aß . Uhr : „Ter liehe
Augustin ". Dienstag , 21 . Jan, , 7 Ubr : „ Die Hugenotten "

. Mittwoch .
22 . Jan ., A-b Uhr : „Madame Butterfly "

. Donnerstag , 23 . Jan . , 7
Uhr : „Ariadne ans NaroS ". Freitaa , 24 ; Jan . , 6 Uhr : „Siegfried " ,
samstag . 25 . Jan ., 7 Uhr : „Der Kuhreigen "

. Sonntag . 26 . Jan .,
nachm. Asi Uhr : „Die goldene GanS " ; abds . 7 Ubr : „Der Wider¬
spenstigen Zähmung "

, Momag , 27. Jan ., )1 8Uhr : „Die Zauberflötc " .
Dienstag , 28 . . Jan .. 6 Uhr :, „Tristan und Isolde "

. Mittwoch , 29 . Jan . ,
A8 llfu ” „ Orpbeus und Eurydike"

. — Schauspielhaus . Sonn¬
tag , 19 . Jan . , nachm . A4 Uhr - „Zapfenstreich"

; abds . 7 lHjc : „Das
Märchen vom Wolf "

. Monntag , 20. Jan ., 7 Uhr : „Die Zarin " .
Dienstag , 21 . Jan ., 7 Uhr : „Das Märchen vom Wolf ". Mittwoch ,
22 , Jan . , .7 Uhr : „Minna von Barnhelm "

. ' Donnerslag , 23 . Jan .,
As8 Uhr : „Das Märchen vom Wolf "

. Freitag . 24 . Jan . , X-8 Uhr :
„Wilhelm Dell "

. Sama -ag , 2.V Jan ., nachm . A3 Uhr : „ Wilhelm Tell " ;
-vds . 7 Ubr : „Tie Zarin "

. Sonntag . 26. Jan ., nachm. A4 Ubr : „Der
Netter in der 'Not"

; nvds . 7 Ubr : „Alt - Franksnrt "
. Montaa . 27 . Jan . ,

7 Ubr : „Minna von Barnhelm "
. Dienslag , 28 . Jan . , 7 Uhr : „Gras

Vevi "
; vorher : „Wann wir altern "

. Mittwoch, 29 . Jan ., 7 Uhr : »Das
Märckien vom Wolf .

"

Allgemeine Körperschwäche
ist in unserem nervösen Zeitalter
leider ein weitverbreitetes Obel . Wer
regelmäßig morgens und abends.
Kasseler Hafer - Kakao (Nur echt
m blauen Kartons für l nie¬mals losel ) trinkt , kommt bald

Wiederzu Kräften.
Der renom¬

mierten. . . Aktiengesellschaft Bernh . Stoewer, Stet
wurde für ihre (va&tifaie Mähmaschinen , Fahrräder , Schreibmaschi
d - e hohe . und lettene Auszeichnung der -

«PreuWpy 6!lllll5mM!e R gewerblichen Leislung»
verliehen .
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Sonnlagsgrdanken .~ *
Ich fühle mich nicht verspottet .- — Diogenes .

-- - Lmpfintzljchkeit ist eine Krankheit , voll peinlicher Qualen
für den Träger selbst wie für ieine Umgebung . Wie unsere
KnoAkn fest rverden müssen iw Laufs des Lebens , um uns sicher
zu fragen upd auch wohl einen ordentlichen Stotz gegebenen¬
falls auszuhalten , so ist mit unserm 4Semüt nicht anders . Wir
dürfen als Erwachsene nicht, über jede Kleinigleit Tränen ver-'
MeKn , EÄls Kinder .

' '
fthle mich nicht verspottet, " sagte der Philosoph

Diogenes , als ihm- vom Spott der Leute über ihn erzähltwurde . Änd mit diesen kurzen Worten strich er jede Wirkung
«Mer- Spöttereien ome seinem Leben. Wir können «ns viel
Kummer sparen, wenn wir den Sinn dieses VMaltKns rechts
Legreren . Ern boshaftes Wort , eine Beleidigung , ein Hohn
erreichen Ihren Zweck ja erst , wenn sie uns verwunden . Lassenwir uns nicht verwunden , so ist dadurch allein schon der Zweck
unserer Feinde vereitelt .

Der Empfindsame wird von den Geschossen der Gegner zer¬
rissen . Ja , ihn ^hmerzetz selbst mißverstandene »Bemerkungenvon Freunden , wohlmeinender Tadel , absichtliche Unterlassun¬
gen. In seiner leichten Verwundbarkeit geht er wie mit lauter
blotzliegenden, kranken, blutenden Stellen in der Welt umher ,und bei jeder noch so leisen Berührung zuckt er schmerzhaft zu¬sammen.

. . . Kommt ein solcher Empfindsame mit einer gesunden, fröh¬
lichen , nur etwas derben Natur zusammen, sei's in der Freund -
Mst . fei's in der Ehe, im Amt oder sonst irgend einem dauern¬
dem Verhältnis , so kanns das reinste Martyrium werden , um
nichts. Jedes laute Lachen oder kräftige Wort des einen wird
hem andern zum schmerzhaften Stotz. Manches Leben ist schon
durch diese blotze Empfindlichkeit zur Tragödie geworden.Drum ist 's so gut , wenn die Kinder in der Schule schon un¬ter Kameraden kommen und wenn diese Kameraden recht ver¬
schiedenartig find und schlietzlich auch ein paar Grobiane darun¬ter nicht fehlen. Das Leben stellt uns auch nachher neben die
verschiedensten Menschen , und wir müssen mit ihnen auskom¬
me« und mit ihnen Zusammenarbeiten lernen . Da darf nichtgleich jede Meinungsverschiedenheit tragisch genommen und
jedes erregte Wort endlos nachgetragen werden .

Freilich ist ja Spott und Hohn nicht immer bloß darauf be¬
rechnet. unsere eigene Seele aus dem Gleichgewicht zu bringen ,sondern oft noch mehr von der Absicht geleitet , uns im Ansehenunserer Mitmenschen herabzusetzen. Man braucht wur einenBlick in die politischen Parteikämpfe zu werfen , um zu sehen ,wie ausgiebig in diesem Sinne von Spott und Hohn, von bei¬
ßender Ironie und übertreibender Satire Gebrauch gemachtwttd . Und drüm gehört eine besonders gute Natur vazu, in die
politische Arena hinabzusteigen , zumal es nicht lauter ersteGeister sind, die einem dort mit dieser Waffe beizukommensuchen. Und in den wissenschaftlichen Debatten , im Konkurrenz¬kampf des Wirtschaftslebens , schließlich auch in rein persön¬lichen Beziehungen sind wir solchen Gegenwirkungen auch oftgenug ausgesetzt.

Lassen wir uns aber auch da nicht aus der Fassung brin -
»o«. Das Wort des Diogenes behält seine Geltung auch selbstdann , wenn der Spott bei einem Teil unserer Mitmenschen ver¬fängt . Denn ob nur einer oder ob mehrere uns verspotten ,vas ist ja kein entscheidender Unterschied. Entscheidend ist nur .ob wir uns verspottet „fühlen "

, d. h ., ob wir dem Spott innere
Nch recht geben müssen oder nicht .

Trifft er uns zu Recht : nun , dann Hilsts nicht. Dann mutz# als Strafe für unsere Schuld hingenommen werden . Undwir lernen daraus , wie wir 's künftig besser machen . Das istFan» auch das Schlimmste noch Nicht. Man mutz eben auch sichselbst kritisieren können. Vollkommen sind wir ja alle nicht.Und über den Gegner wieder zu lachen , findet sich schon eine an¬dere Gelegenheit .
Trifft uns aber der Spott nicht : dann sollte er für uns

auch gar nicht da sein. Setzen wir ihm dann ruhig unsere ganzeernste Aeberzeugung, unser Wesen und Wirken , unser Leben
entgegen . Mögen etliche darüber lachen: wenn unsere guteLache siegt , wird der Tag kommen , da sie ausgelacht werden.

Karlsruher Schwurgericht .
9. Körperverletzung mit T - desfolge .A Karlsruhe , 18. Jan . Auf der Tagesordnung für denheutigen letzten Sitzungstag des Schwurgerichts standen zweiFälle verzeichnet, für die eine gemeinschaftliche Geschworenen -dank gebildet wurde .

Bei der ersten Anklage handelte es sich um eine Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode, deren sich der 21 Jahre alteHausdiener Eugen Massel aus Hagenbach, zuletzt in Karlsruü ?
schuldig gemacht hatte .

Die Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor Ofer.Staatsanwalt Dr . Rudmann vertrat die Anklage. Die Ver¬teidigung des Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Dr .Landers .
Masset war zur Last gelegt, datz er vorsätzlich einen AnderenNittels einer Waffe körperlich mißhandelt und durch dieseKörperverletzung den Tod des Verletzten verursacht habe, in -, em er am 27. November v . I . abends gegen 9 Uhr im Hofe des

Hauses Ritterstratze 9 in Karlsruhe auf den 23 Jahre alten
Hausdiener Ludwig Uhrig aus Worms mit einem Revolver ausstner Entfernung von etwa einem Schritt einen Schutz abgab ,»er den Uhrig in die Stirn traf und seinen alsbaldigen Tod zurstolze hatte .

Der Angeklagte wurde zunächst über feine persönlichenVerhältnisse und seinen bisherigen Lebenslauf verhört . Erstammt aus Hagenbach in der Pfalz , wo er feine Erziehung ge-»otz. Nachdem er die Schule verlassen hatte , arbeitete er infeiner Heimat zunächst in einem Sägewerk und später in einerZiegelei . Masset wollte dann das Metzgerhandwerk erlernenFnd kam zu diesem Zwecke in eine Lehre die er aber nicht voll -
tändig durchmachte . Von da an führte der Angeklagte ein rechtUnstetes Leben. Er war in verschiedenen Städten des In - undAuslandes in zahlreichen Stellungen . Er kam im Jahre 1907
»ach Karlsruhe . Hier arbeitet er zunächst bei seinem Bruder ,»em Metzger Masset, dann in der Rähmoschinenfabrik von Haid
sind Reu . Als er dort entlassen wurde fand er Stellung bei
*em Kaufmann Söller hier , der ihn aber bald davonjagte , weil» ihm 266 Mark unterschlug. Dafür wurde er am 7. Januar1909 vom hiesig«« Schöffengericht mit 14 Tagen Gefängnis be¬
last . Bald darauf arbeitete der Angeklagte Hier beieinem

Metzger, trat einige Monate später bei einer Fabrik in Maxi¬miliansau ein und fand dann Stellung als Hausbursche tm
Hotel „Einhorn "

, nachher im „Hotel Metzmer" in Baden -Baden .Im . Hotel „Einhorn " wurde Masset mit dem dort ebenfalls be¬
schäftigten Zimmermädchen Lubberger bekannt . Zwischen bei¬den entspann sich bald -in Liebesverhältnis , obwohl das Mäd¬
chen acht Fahre älter war , als ihr Liebhaber . Aus diesen Be¬
ziehungen entstanden Folgen , welchen der Angeklagte dadurchaus dem Wkge zu gehen suchte, datz er im Juli 1911 nachAmerika auswandern wollte . Er begab sich nach Hamburg und
suchte bei einem Schiffe Aufnahme zu finden . Das gelang ihm
nicht , da er keine genügenden Aurweirpapitzre besaß. Es blieb
ihm daher nichts anderes übrig , als dielen Plan aufzugeben.Er kehrte nun nach Karlsruhe zurück und nahm eine Stelle als
Hausbursche im Hotel „Germania " an . Auch da hielt es ihn
nicht länge , denn schon bald darnach gehörte er den rotenRadlern an . Inzwischen war auch die Lubberger von Badenhierher gekommen .. Im hiesigen Krankenhause gebar sie am 3.September einen Knaben , der aus dem Verhältnis mit Massethervorgegangen war . Diesem fiel nun die Unterhaltungspflichtfür das Kind zu , der er aber so schlecht nachkam , datz ein
Alimentationsprozeß gegen ihn angestrengt werden mutzte . Um
sich allen Unannehmlichkeiten zu entziehen , reist« der Ange¬klagte eines Tages in die Schweiz Er begab sich nach Luzernund fand dort in einer Fabrik gutbezahlte Arbeit . Von Luzern
schrieb er der Lubberger , sie möge zu ihm in die Schweiz kom¬
men, Diese lehnte es aber ab , dem Vorschläge zu entsprechen ,da sie inzwischen bei einer hiesigen Herrschaft Stellung erhal¬ten hate . Während seines Aufenthaltes in der Schweiz war
Masset mit einem reichen Russen bekannt geworden , der ihn als
Hausdiener nach Petersburg engagierte . Der Angeklagte sollte
schon nach kurzer Zeit die Reise nach Rußlands Hauptstadt an-
treten . Zu diesem Zwecke erhielt er von dem Russen 360 Frcs .Masset reiste auch ab , kam aber nur bis Wirballen . Dort
wurde er angehalten , weil er keinen Patz besaß . Nun kehrteder Angeklagte wieder nach Karlsruhe zurück. Hier fand erwieder bei den roten Radlern Stellung .blieb in derselben abernur kurze Zeit . Seine Beziehungen zu der Lubberger hatte er
aufs neue angeknüpft trotz der ANmentationsklage . Er besuchte
sie öfters im Hause Ritterstratze 9 . wo sie sich im Dienst befand.So kam er auch am Abendde§27 . November . Er läutete etwaum '/-9 Uhr , worauf die Lubberger an der Haustüre , die in den
Hof führt , erschien . Zwischen beiden entspann sich ein kurzes
Gespräch , in dessen Verlauf die Lubberger merkte, datz ihr Lieb¬
haber angetrunken war . Sie machte ihm deshalb Vorhalt und
forderte ihn auf , nach Haust zu gehen. .Müsset erklärte , daß erdas nicht tun werde , da er nunmehr bei ihr bleiben wolle.Die Lubberger erwiderte ihm , datz sie sich darauf nicht einlasse.Sie trat dann ins Haus zurück, kehrte aber nach wenigen Augen¬blicken wieder in den Hof zurück. Dort fand sie den Angeklagtenmit einem Revolver in der rechten Hand auf dem Boden liegen.Die Lubberger fragte ihn , was er da mache, worauf Massetaufstand . Sie bekam nun Angst und rief den Hausdiener ihrer
Herrschaft , Uhrig , herbei , der mit einem Strupper in der Handunter der Haustüre erschien . Gleich darauf feuerte Masset einen
Schutz auf Uhrig ab» der diesen in die Stirne traf und nach
wenigen Augenblicken dessen Tod herbeiführte . Die Lubberger
sprang nach diesem schrecklichen Ereignis davon , die Ritterstrab -«
entlang bis an die Wirtschaft zur „Wacht am Rhein "

, um Hilfe
herbeizuholen . Sie traf auch einen Mann , der alsbald mit ihrging . Inzwischen war auch Masset davongegangen . Er kehrteaber kurz darauf wieder vor da» Haus Ritterstratze 9 zurück, woer von dem zu Hilfe gerufenen Manne , und einem hinzugekom¬menen Artillerieunteroffizier festgenommen und zur Polizeiverbracht.

Von dem Angeklagten wurde zugegeben, datz er den ver¬
hängnisvollen Schutz ahgefeuert hat . Er erklärte , datz er , nach¬dem ihn die Lubberger abgewiesen, den Revolver heraus -
gezogen habe, um dieser Angst einzujagen . Die Lubberger
habe auch Angst bekommen und deswegen den Hausdiener
Uhrig herbeigerufen . Der fei auch gleich gekommen. Als er
ihn gesehen , habe er den Schutz abgegeben, um ihn einzuschüch¬tern . Treffen oder gar töten habe er ihn nicht wollen . Diese
letztere Angabe des Massel stand in Widerspruch mit seiner
ersten Einvernahme und seinen Aussagen in der Vorunter¬
suchung . Dort hatte er erklärt , er habe aus Aerger geschossen ,weil die Lubberger den Uhrig herbeigerufen hätte , cr habe ihn
auch treffen , aber nicht töten wollen.

Zn der Beweisaufnahme
fanden die vorgeschilderten Vorgänge vom 27 . November, die
zeigen, zu welch schweren Folgen die frivole Handhabung von
Waffen führt , ihre Bestätigung . Von verschiedenen Zeugen
wurde ausgesagt , datz Masset zur Zeit der Tat ziemlich ange¬
trunken war . Er hatte im Laufe des 27. November mehrere
Wirtschaften besucht gehabt . Was man über seine Arbeits -
tätigkeit zu hören bekam , lautete günstig ; er wurde als brauch¬
barer und fleißiger Mensch geschildert.

Nach dem heutigen Verhandlungsergebnisse kamen die Ge¬
schwüre en zur Bejahung der Schuldfrage wegen Körperver¬
letzung mit Todesfolge wie auch zur Bejahung der Frage nach
mildernden Umständen. Gemäß dieses Verdiktes wurde der
Angeklagte zu 3 Jahren 6 Monate « Gefängnis , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

SÄ

Zahnarzt EUGEN SIEGEL
GERTRUD SIEGEL , geb . Wels

VERMÄHLTE
Mannheim Karlsruhe , Kaiserstr . 76

19. Januar 1913.

km. Julius Strauß, Karlsruhe . m .
Ball und
Karneval

Sämtliche Zutaten zur Anfertv
Sung für Ball* u . Karneval-

lostüme in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyroler Kostüme für Damen . Herren und Kinder.

Värsen-WorÄenberirtit .
(Eigenbericht der . Bad . Presse ".)

X Karlsruhe, 17. Jan . Die Berichtswoche eröffnet« in - uv:,
Stimmung ,

'Die politische Lage glaubte man zuversichtlich beurteile«
zu dürfen ; man nahm an, datz, wenn die Frtedensoerhandlungen auch
noch so langwierig sich dahtnschleppen , ein Wiederaufflammen de»
Kriegssackel nicht mehr besorgt zu werden brauche. Ein« weitere Be¬
ruhigung bewirkte die Meldung, daß in den Beziehungen zwischen
Rumänien und Bulgarien eine Entspannung eingetreten sei. Trotz
fester Tendenz konnte eine große Lebhaftigkeit des Verkehrs sich nicht
durchsetzen , da die Lage des Geldmarktes dämpfend auf die Unterneh¬
mungslust einwrrkte . Am meisten Interesse fand der Montanmarkt
und auf diesem besonders Kohlenaktien auf günstige Schilderungen
über die Kohlenindustrie und auf die abermalige Erhöhung der Koks,
preise in Frankreich. Bevorzugt waren Harpener und Gelsenkirchener ,
man wollte wissen , daß die Ergebnisse im Moiurt Dezember sehr be,
friedigend und die durch den Wagenmangel verursachten Ausfälle wir.
der hereingebracht feien. Von Oberschlrstschen Werten waren Laura-
und Oberschlefische Eisenbahnbedarfsgesellschast - Aktien , erster« aus
Gerüchte von 2 Mill . Mark Mehreinnahmc im 1. Semester des Ge.
schäftsjahres , letztere auf die Dioidenden-Taxe von 5 bis 6 Proz . (inr
Vorjahre 3 ‘A Prozent) . Die anfängliche Festigkeit der Börse könnt«
stch jedoch nicht behaupten. Die Annachgiebigkeit der Türkei und vor
allem eine Reutermeldung, daß mit der Aufhebung der Friedenskonfe,
renz gerechnet werden müsse, und also der Wiederbeginn der Feind¬
seligkeiten möglich sei , erzeugten llnbehagen und Verstimmung. Dazu
gesellte sich noch die Mattigkeit in Newyork und der weitere scharf«
Rückgang der Kupferpreise. Zwar stellte sich bald heraus, daß die er¬
wähnte Reutermeldustg in der veröffentlichten scharfen Form nicht
zutreffend sei ; aber die Verzögerung der beabsichtigten gemeinsame«
Note der Mächte an die Türkei machte einen ungünstigen Eindruck,
Es erfolgten Verkäufe namentlich von seiten des ungeduldig werden¬
den Provinzpublikums und die Kurse mußten allenthalben nachgeben ,
Der Bankenmarlt, welcher ohnehin sehr still lag , wurde noch durch
eine Depofitengesetzdebatte gedrückt . Eine auffallende Schwäche hast
ten die Aktien der Hamburg- Amerlka - Linie zu verzeichnen , für welch«
Divwenden-Schätzungen von nur 10 Prozent, gegen bisher 11 bis Itz
Prozent, in Umlauf kamen ; auch sprach man von Pierschwierigkeitey
in Newyork für die neuen Riesendampfer und von einer beabsichtigte »
Kapitalserhöhung, welche jedoch wieder bestritten wurde . — Cauada
Pacific erlitten einen empfindlichen Kursrückgang . Prince Henribahq
waren stetig ; die Einnahmen in der 1 . Januar -Dekade betrage»
27? 100 Franks, d i . mehr 71610 Franks gegen 1912. Elektrische Wert»
mußten ebenfalls der rückläufigen Bewegung ihren Tribut entrichte «.
Auf dem Rentenmarkte sind die 4proz. Reichsanleihen und Preußi¬
schen Consols unverändert, die 3 -̂ proz . und Zprözentigen dergl. da¬
gegen um etwa Vs Proz . bezw . % Prozent abgeschwächt. Aufsehen er.
regte die Ankündigung einer neuen Hamburger Staatsanleihe im
Betrage von 60 Millionen Mark wegen der ungewöhnlichen Er.
streckung der Kündigungsfrist bis züm Jahre 1953. Ausländische Ren¬
ten mutzten sich ebenfalls Kursabschwächungen gefallen lassen . — Ge¬
genüber dem Stande von heute vor 8 Tagen haben Laura 1 Ptoz . ge
wonnen, dagegen Bochumer und Gelsenkirchener 3% Proz . verloren
Phönix VA g-roz., Deutsch Luxemburger 5 Proz . , Edison 4% Proz ,
Schlickert 3% Proz . , Siemens u . Halske 6 1/» Prozent. Ferner büß
ten ein : Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken 9 Proz . , Bad . Ani.
lin - u . Sodafabriken 5% Proz ., Deutsche Gold - und Silbcrscheide-i
anstalt 8% Proz ., Holzverkohlung 10 Proz ., Sinner VA Proz. , Cement
Heidelberg VA Proz., Karlsruher Maschinenbau 4 Proz. , Deutschs
Eaeglühlicht 6 '/- Prozent. Bon Transportwerten wichen Eanada-Pa .
elfte und Hamburg-Amertka -Linie (5 Proz., Rprdd . Lloyd 4 Prozent,
Lombarden Vs Proz ., Oesterr . Credit gaben 1% Proz . nach . Berlin«,
Handelsgesellschaft 1 Proz .. Disconto % Proz., Deutsche Bank % Pro».

Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlsträsse 11 Tsiephon 36 u, 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschäfte . 18686 ,

1Rheinisches
ech .nikum Bingen

Ohauffeurkurse .

430a Staffort

Rindfasel-
Bersieigerung

Die Gemeinde
Staffort versteigert-« s - b-b; Donnerstag , den

*.J -J 23 . Januar d. Js >,
nachmittags 3 Uhr. auf dem Rat¬
haus einen schweren fetten Rind¬
fasel. wozu Kaufliebhaber eiriladet .

Staffort . den 18. Januar 1913 .
Der Gemeinderat.

Machen Sie
die Tür zu !

Dieser Ausruf erübrigt sich , wo
unser Türschließer „ LASSO “
befestigt ist . Derselbe schließt
selbsttätig jede offengelassene
Tür , versagt nie und ist ohne
Nagel, ohne Schraube mit einem
Handgriff zu befestigen . Unbe>
grenzte Haltbarkeit . 82318

Preis komplett Mk. 2.25.
G . Ziegler , Karlsruhe i . B .<

Erbprinzenstrasse 4. H , IV.

Maskenkostüme, darunter fünf
Holländerinnen, zu verleihen oder
zu verkf. 932307Zabringerstr . 3 , II

sind um den Preis von 15, 20 , 30.
50 Mk. zu verkaufen . 2)2042

Göthestraße 12, pari
Maskenkostüme

einige, zu verkaufen . . 2)2294
Zähringerstraste 11 , 3. St .

In aufstrebender Industrie- u.
Handelsstadt Badens unweit Karls¬
ruhe ist ein zu allen Zwecken ver¬
wendbares , solid und sehr schön
gebautes, fünfstöckiges

Lager -Hans .
direkt am Bahnhof mit Gclsisc-
anschluß nebst 500 om großem
Sauplatz an der Straße , wegen
Verlegung des Filialgeschäftes
.veit unter dem Selbstkostenpreis
am 55 000 M , bei nur 10 000 S
Inzahlung zu verkaufen . Für
Speditionsgeschäft, Getreidehandel
oder Fabrik besonders geeignet.

Ernsthafte Anfragen erbeten
unter Nr . B2256 an die Exped.
der „Bad. Presse "

Elegantes Maskenkostüm
Königin Ser Nacht
nur einmargetragen, preiswertzu
verkaufen bei Frau Saß , Mühl-
tmtfl , Bachstr- 73 , III . « 2284

Maskenkostüm
<Flöt «nspielerin) bill. zu Verl. od .
flu Verl. Ssterderstr. 10, IV . B»

Eleganter Kinderwagen . n« v
fast neu, zu verkaufen . B2317

Zäbringerst raste 77, 3. St .

Aegypten und Sudan
im März. Romreise im April.
Näheres Millerscher Reiseverein ,
Stuttgart. B2252

2
6—8 und von 8—10 Jahren sind
billig zu verkaufe«. B2321
Rintbeimerstrast« 18, 8. St . , lks.

UMMciiMeii . W
für Musikanten zu verkaufen .

Akndemiestroße 26, im Laden .

empfieht
ihre

gleichmiissig
vorzüglichen

ii. hellen Export - will iluien Logen
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

JEä£ d .3 ?lSX *U . lXO Tetephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .



Nr . 30 « Sendilatt . Samstag, den 18. Jan. 1818. Sadlsche Presse . « eite L
Museumssaal .

AM
"

Morgen

Sonntag , den 19a Januar , 8 Uhr

Drien - und Lieder -Abend

Elisab
.

Gutimann
unter gefl. Mitwirkung von

Professor : Anton Karle (Klavier) .
Konzertflügel Steinway Sc Sons, New York-Hamburg; aus

dem Lager des Hoflieferanten H. Maurer .
Karten : Saal I. 4 .—, H. 3 — , RI. S —, offen 1.50 ,

Galerie I . Reihe 2 - , offen 1 — in. der
HofmusikaKen- | f IIH | _ Nachfolger :

Handlung alUIJO ImllllXZ , Kurt Neufeldt.

Kaiserstr . 114.

Im

Total - Ausverkauf
finden Sie noch grosse Auswahl

Damen - Wäsche

Museumssaal .

Sonntag , 26 a Januar , abends8Uhr

Moderner Liederabend
Kammersängerin

nur moderne Formen, zu ganz

hervorragend billigen Preisen .

A
.

H
.

Rothschild
Ausstattungs - Geschäft • Kaiserstrasse 167 .

Beachten Sie mein Schaufenster . 11 52

sSchabbelZoder
von der Dresdener Hofoper.

1191 Am Klavier :
Hofkapellmeister Leopold Reich wein .
Der Boohstein - Flügel ist aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten L Schweisgut hier .
Karten W Mk. 4 — , 3 .—, 2 .30 , 2 .— u . 1.—

' in der
Hofmutlkalien- U . . MA Nachfolger

Handlung liMmjtf llUlIlZ ) KurtNeufeldt.

über die erfolgte

jtqwsYUHE BLv.f dßr q r 3 u g n Gutscheins
sind erschienen und liegen bei unserer Geschäftsstelle
Waldstrasse 8 und bei unseren sämtlichen Mit¬
gliedern zur Einsicht auf.

Gewinnbeträge , die am 1 . April d . J . nicht erhoben
sind, werden als verfallen betrachtet . ^ gZ

Der Vorstand .

Detektiv -Institut
„ Oreif *

Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
Telephon 12S2 .

(Direkt. E . Gouielin , früh . P oüzet beamter.

|i Auskünfte
Ermittelungen

! Beobachtungen
über Vermögens - u . Familien -
Verhältnisse , sowie in Ehe - u.

! Alimentationssachen, Zivil- u.
! Strafprozessenetc . : noble Aus-
« führung ; feinste Referenzen .

af elbestecke , Kaffee - u. Teelöffel ,
Schöpflöffel jeder Art in echt Silber u .
schwer versilbert , empfiehlt biiig

Christ . Fränlde , Goldschmied.
Karlsruhe , Kaieerpassage 7 a.

Abermals die Preise herabgesetzt
haben wir, um für die hereinkommenden
Frühjahrs - Neuheiten Platz zu schaffen .

Benützen Sie diese günstigste Gelegenheit.
Wir bringen

Ausgezeichnete Stoffe für die Konfirmation . jetzt für Jt 0 .95 1 .50 u. 2 .50
Schön ausfallende Stoffe für die Kommunion jetzt für Jt 1 .— 1 .50 u. . 2.50
Prachtvolle Stoffe für Mäntel , 130/140 cm breit jetzt für Jt 2.75 3.25 u. 4 .50
Hervorragend schöne u . praktische Stoffe für

Jackenkleider , 130/145 cm breit . . . jetzt für Ji 1 .75 2 .60 u . 3.90
Solide Stoffe für Haus - und Taillenkleider

90/110 cm breit . jetzt für Jt 0 .85 1 .10 1 .50 u . 2.25
Elegante Flanelle für Blusen , 75/90 cm breit , jetzt Ji 0 . 75,1 . —- u - 1 .50
Wunderschöne Stoffe für Tanz - und Gesellschafts -Kleider ,

neueste mille fleure Muster, Eolienne , Crepe de Chine etc . ,
jetzt Jt 1 . 50, 2.25 , 2.95 bis 5.75

Sammete , beste Lindeneru . engl . Erzeugnisse, für Kleider, Mäntel, jetzt Jt 1 .75 , 2 .75 , 3.75
trüberer Preis Jt 2.75 3.50 5 .75

Seidenstoffe für Blusen, Kleider, Unterröcke , Jackenfutter, Besätze ,
wunderv .,schwere Qualität ., pradjtv . Farben jetzt Jt 0 .95 , 1 .25 , 1 .45 , 1 . / 5, 2 .25 , 2 . 75

Morgen Sonntag von 11 —1 Uhr geöffnet .

Kaiserstr.
140 L SchlegelKaiserstr.

140
neben Moniqger — gegenüber Odeon.

Abschlag
Rollmöpse

und

Bismarck-
Heringe

Ltück 9 Pfg .

S - 170
Gelee-

Heringe
*1« Pid. 10 Big.

ttt 1197

Bucbtrm
Filialen .

Zu verkaufen : guterhalt . Lofc.
18 KL schöne» eisern . Kinderbett
Schreibtisch, Spiegel , alles sehr bill
BE . . Udlandftr . 12. pari .

Nähmalchine . hocharmig. Hand
und Futzbetrieb , Gritz .. mit Garant
für 40 Mk. zu verkaufen . B381t.

Rüpvurrerftraste 88 . pari .

Gehrock-Anzug. siiit

Habe im Auftrag Gchrock-Anru
2 mal getragen , billig zu verkaufe

Näh. WUHelmstr. 72 . II!. rechts .

Schneiderinempfiehlt
sich i . Än -
serligung

von Dame » - » « d Kinde r-
kleidern , auch Masken- und Ball¬
kostüme jeder Art werden in und
aust . dem L>ause bei maß . Berechg .
angefertigt . Best, per Bchtk. gen .

Fr . Münch , Schneiderin .
B233Ü Ttephanienstr . 57 .

Erfinder .

für den EnüeZanuarstattfindenden

Inveninr -Ausverkauf
sind im Gange . Es wird etwas
noch nicht Gekanntes in
Preisen und Artikeln geboten y
w ~— werden . .—- - - -- ■.

Sdiuhhaus :

H.Landauer
Kaiserstrasse 183 . Kaiserstrasse 183.

'Übr suchen lebensfähige Er -
ftnrnnge » oder .Ideen aus allen
Gebieten der Tcchnikod . Chemie
evtl. gea . Barzahlung , Vorschuß
oder Lizenz . Yrrstnvnnaen ,
welche patcnlamtlich geschüor
Ivcrdcn können , finden Bcröcr-
siäitiguug . Prüfung aus Patent¬
fähigkeit kostenlos . Ingenieur
Henri Krug -Muellrr , Förster .
Mülhausen «. Ist . 4tta .6 . l

ASoxlierL
wird ein Kind bester Herkunft geg .
entsprechende Abfindung oon best.,
gutsituiertem , kinderlosem Ehepaar
in südd . Univ.- Ztadt . 12Ö6

Gefl. Lsterten unt . IT . K . -1053
an Rudolf Masse , Karlsruhe .

Ein kleines Kind
wird in liebevolle Pflege gegeben .

Liierten unter Nr. 1168 an die
Erved . der - Bad . - Presse " . 2. 1

! a fvSO C350 CFSO 050 G&o CrZD 050 CPZO C30 GSO CiO 030 B
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eschäfts - Empfehlung
Ich zeige hierdurch ergebenst an , dass ich die von meinem verstorbenen

Mauue geführte

Bau - u . Kunsischlosserei
in unveränderter Weise - wie bisher fortiühreii werde unter Mitwirkung des langjährig
im Geschäft tätigen Personals . Bei dieser Gelegenheit danke ich gleichzeitig den
titl . Staatlichen und Städtischen Behörden , Korporationen , Geschäftsfreunden und der
Kundschaft für das meinem Manne bisher in so reichem Maaße bewiesene Zutrauen
und bitte , dasselbe in Zukunft auch auf midi übertragen zu wollen .

Karlsruhe, Januar 1913 .

Frau Anton Vogel , Witwe
Bau- und Kunstsdilosserei. mit Kraftbetrieb ,

Klarionstrasse 48 . Telephon 2278.1190

Kirnl 'Sc
14 Tage alter Knabe Wird an
liebevolles Ehepaar ohne jede
gegenseitige Vergütung an Hin
deSstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . 22286 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Kind .
Welch edeld . linde d . Ehepaar

würde 3 /Jahre alten Knaben in
Pflege nebmen, evtl, später adov-
tiren . Gefl. Offert , unter F . K . 4055
an RiMiolf Mww , Karls¬
ruhe . ] 205 . ‘_M

♦ ♦
Vo» täglich neu cintrcffcnden Sendungen empfiehlt :

^ stchkikt . . . das Stück zu 6 , 7 und 8 Pig.

Tee - u. Trinkeier ».,« ®.»i » 9 10
die Eiergrosthandlung

Christian Emmel
Filiale Waldftraße 6 « Luisensiratze 44 .

Erke Lovbienskr . Telephon lös «.
N8 . Von 2 .3 Stiiif au frei nach allen 2fobtteUcu < ; n»

Jede Frau
ist in wenig. Minuten im stände . mit

Tonn's Schnittmuster
selbständig Blusen u . Taillen fever .
Grosze zuzuschneiden. Lehr einfach
und praktisch . Bon vielen tausend
Damen benutzt. Preis komplett

Anweisung Mk . 2 . 80 . Bei Vor -!
. . . ,endung portofrei , sonst

nähme. Zu beziehen durch B- , .- »
Frau F *. Zopi ,

Karlsruhe . Garlenftraste 16 «.

Jeiilsch . SMerhiiiiö.
schönes Tier mit I» Stammbaum .,
wird gratis zum DtkEen adLegeoen»

_ a- . . ot\- enesoca '
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M !eihe der Stadt Karlsruhe.
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses und

der Staatsgenehmigung haben wir beschlossen , für die Stadt
Karlsruhe eine Anleihe von 7000000 Mark aufzunehmen.

Die Anleihe soll zur Deckung der Kosten verschiedener,
bereits genehmigter städtischer Unternehmungen dienen und in 4 "/»
Schuldverschreibungen aus den Inhaber ausgegeben werden. Sic
ist bis 1 . Februar 1918 unkündbar und wird vom Jahr 1918
Pl innerhalb 37 Jahren heimbezahlt.

Interessenten für die Uebernahme der Anleihe erhalten die
näheren Bedingungen auf Verlangen zugeschickt und werden
ersucht, ihre Angebote bis spätestens Mittwoch , 29 - Januar
ds . 35 . , vormittags 10 Uhr, schriftlich und verschlossen hier
cinzureichen . 1200

Karlsruhe , den 17 . Januar 1913 .
Der Stadtrat :

Dr. Kleinschmidt Weiler .

Gesellschaft„ linier Hits “ Karlsruhe
Morgen Sonntag 3" Durlach , z. Grünen Hof " :

Lie Damen- n. Fremden-Sitzung,
wozu die Mitglieder und Getreuen eingeladen werden.

UM Der kleine Rat.

Bürgerbräu äÄ
Täglich abends 8 Uhr , Sonntags 4 Uhr :

Htar üdirammel-Ensemble Ä ”
Sonntag von 11 Uhr ab ;

Frühschoppen - Konzert .
Direktion : Willy Feuerberg .

Es ladet freundl . ein Fritz Forschner .

Badischer Hof , Marienftratze 1.
Sonntag , den 19. Januar 1913, nachm. 4 und abends 8 Uhr :

Konzerl kt Variete-Truppe Puschel & Igel .
_ Es ladet freundlichft ein_ (332308)_ A. Bauer .

Restaurant Terminus .
Haltestelle der Straßenbahn . 232228

Sonntag , den 19 . Januar :

Grußes ßuimWes Konzert
der Elile -Orchester -Seala .

— Bierausschank der Brauerei Sinner . .. ..
Münchener Kochel-Bräu . . . . . Reine Weine , gute Küche .

Hiezu ladet freundlichft ein Eintritt frei !

August Traut , Restaurateur und Küchenchef .

Ick habe mich beim Landgericht Karlsruhe als

niedergelassen . B22 33

Otto Krieger ,
Kalserstr . 124 b Tel . 2928 .

Wegen Geschäfts Verkauf
auf alle religiösen Artikel wie Gesang - und Gebetbücher , aller
Arten Legenden. Rosenkränze. Skapuliere , Hänge - und Stehkreuze ,
Kerzen. Wachsstöcke, Heiligenfiguren in grober Auswahl , sowie

SST Kommunion - Artikel :
"WC

Kerzenranken, Kopfkränze, Kerzentücher und Schleifen
- .== ■■— 30 — 40 % Rabatt - - - - ■• •■ -

Günstige Gelegenheit nur wenige Tage . 1189

Jos . Reifl , Rudolsstratze 15.
Möbelhaus Gebr. Klein , Karlsruhe i . B.
DurlacherstraBe 97199 Telephon 1722 .

Spezialhaus für komplette Be ten und
bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen

50 Zimmer - Einrichtungen stets aut Lager
ca. 40 Stück moderne Sofa u . Chaiselongues
Vorhänge , Store , Bettbarchent , Bettfedern

Drill , Rosshaare , Wolldecken, GS2
Zeichnungen u . Kostenvoranschläge franko .

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

In konkurrenzloser Gegend für den württembergischen und Teile
seS badischen Schwarzwaldes , in nächster Nähe eines Eisenbahnknoten¬
punktes nach industriereichen Gebieten , ist ein kleines, aber sehr
ausdehnungsfähiges

!' i . icgi wissenschaftlich festgestellte Mindestabbaufähigkeit 120000 cbm
samt Gipsmühle 414a

billig zu verkaufen
' cc. 25 — 30000 Mark .

"Anzahlung 10000, Mark , Rest durch
Hppothekenübernahme). A: beitskräfte in beliebiger Anzahl und sehr
villig sind am Platze zu haben. Elektrische Kraft ist vorhanden .
Gelegenheit zum Miterwerb eine*' Wohn- und Ockonomiegebäudcs u.

Danksagung.
anläßlich des HinscheidensFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

unseres lieben , treubesorgten Gatten und Vaters

Anton Vogel, Sciilossermeister,
für die aufopfernde Pflege der St . Bernhardusschwf’stern , für den erhebenden
Gesang des Vereins Konkordia , für die unermüdliche Tätigkeit von seiten unseres
langjährigen Personals während der langen Krankheit, für die vielen Kranzspenden
und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, sowie allen denen , welche
mir hilfreich zur Seite standen, sage ich herzlichen und verbindlichen Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosalie Vogel nebst Kindern .

Karlsruhe, den 18 . Januar 1913 , 1209

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Gattin , unserer unvergesslichen Mutter ,
Schwester und Schwägerin

Karoline Müller
geb , Schneider

sagen wir unsern aufrichtigsten Dank . 428a
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Julius Müller und Kinder.
Ettlingen -Spinnerei , 18 . Januar 1913.

Weiterer Waggo»

KollSuber

( in schönster Ware ist ein- 1
getroffen.

Kopf, ca. 0 ( 1 f
4 Pfund schwer. ÄVtl

Kopf, ca . 0 ( 1 j
3 Pfund nhmer,

Bei größerer Abnahme,
köpf- oder zentnerweise,

billigst. 11961

Bucherer
in sämtlich. Filialen .

Heirat.
Frl . , Ende 2Oer, kath. , sehr tüch¬

tig im Haushalt , mit 20000 Mart
Vermögen , wünscht sich mit einem
Beamten oder selbständigen Kauf¬
mann aus guter Familie zu ver¬
heiraten . Gewerbmäß . Vermittler
ausgeschlossen .

Offerten unter B2329 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Gevrauchte, sehr gut erhaltene

Damps-Kolben-
Speisepumpe

bei 9 Atm. Betriebsdruck, ca. 90 !
pro Minute , sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit genauen näb .
Angaben unter Nr . 1201 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Für Wirte !
GrmMphM-Ailloiilat ,

nur 1 Monat im Gebrauch, mit
10 F - Einwurf , selbsttätiger Aus¬
schalter, neues Modell, mit groß.
Schalltrichter und 10 doppelseitig
spielenden Konzertplatten , um 90
Mark , ferner eine LÜnrstspritze um
15 Mk . zu verkaufen . Tausche auch .
Näheres Kaiser -Allee 73 , Laden.

Danksagung.
Für die innige Anteilnahme an dem

so herben Verlust meiner lieben Gattin , un¬
serer herzenslieben , teuren Mutter , Schwie¬
germutter , Grossmutter und Tante

Barbara Lampert
verw . Längin , geb . Pfund

sowie , für die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden sprechen wir unseren tiefgefühl¬
testen , innigsten Dank aus . 1179

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe-Mühlburg, den 17. Jan . 191 ;

Danksagung .
Für die vielen und wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste
unseres lieben Gatten, Vaters, Bruders , Schwieger¬
vaters und Onkels 1216

Danksagung.
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme , anläßlich des

Todes unserer lieben Mutter , Schwiegecmutlcr und
Großmutter

geb . Hege
sagen wir unseren aufrichtigen Tank . Besonderen Dank
dem Herrn Dekan Ebert für seine trostreichen Worte am
Grabe , sowie den Schwestern des Tiakoniffenhauses für
itirc liebevolle Pflege . B2290

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Bruchsal , den 18. Januar 1913 .

um, Franz IHIdncr
sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Besonderen Dank dem „Verein bad. Lokomotiv-
beamten“ und dem „Artilleriebund 8t . Barbara“ für
die Ehrenbezeugung und die erhebende Musik¬
begleitung der Artilleriekapelle zur letzten Ruhestätte.

Karlsruhe, im Januar 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Tode unserer lieben Schwester, Schwägerin u . Tante

Ä
I
1

sagen wir herzlichsten Tank .
Karlsruhe , den 16 . Fannar 1913.

1180

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Mlh . Engel.

:ei=Mflui . Echter Boxer ,
Aeltere , gukgebeiide Bäckerei fof .

oder später zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B2303 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.

unges. 6 Mon . alt , wird gesukht-
Offerlen unter Nr . B2304 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erd.

Ballftrümpfe
Ballhandschuhe

Rudolf Vieser .

Trauer - Hute
Ball -Shawls
Theater-Häubchen

Rudolf Vieser .

aus nur la . Crepe
in jeder Preislage stets vorräti

20583 .13 .

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137
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Vom Guten das Beste!
Lackierte
Bettstellen

Ia Ausführung
<4 15 .50 , 10 . 50 ,
23 .—, 25 —, 20

Polierte
Bettstellen

s echt Nußbaum , innen Eiche
f 45 .— , 48 .—, 52 — , 56 . -

I Patent * Matratz * n . . . . . 13 .50 , 16 .—, 17 .50
Seegras - Matratzen . . . . 0 .75 , 14 —, 17.50
Woll -Matratz ? n . . . . . . 22 .50 24 —, 27 .—
Capoc -Matratzen . . . . . 30 —, 48 .—, 58 —
Rosshaar -Matratzen . . . . 70 — , 05 .—, HO.—

Betten-
[ Spezial-HansBuchdahl

Brautleute
kaufe « komplette

Schlafzimmer
jeder Holz» und Stilart , einfache bis luxuriöse

— ganz enorm billig — (auch hafte ich für die Güte in jeder
Hinsicht ) im 1207

Paradiesbettenhans

Reformhaus Reubert, LKVm
Versand überallhin franko .

dleukeit !
xc »ctz1.xc »cii.

Macht dünne (Gillette) und hohlgeschliffene
Klingen für Rasierapparate automatisch unter

Garantie haarscharf. Kein
Wegwerfen der Klingenmehr , deshalb große Er¬
sparnis . Die Maschine ist

___ die beste der Gegenwart und die einzige, die
mit Stein u. Riemen arbeitet. Preis per Stuck komplett RR« 3 *50 « Porto extra.
Ferner empfehlen als Spezialität unter Garantie der Güte : RasierapparateiRasiermesser , Rasicrgamituren , Haarschneidemaschinen , sowie sämtliche
Solinger Stahlwaren io allen Preislagen . — Reichhaltig. Katalog gratis u. frko.

Adrian & Sfoc^ Solingen so stablwarenfaii.
Durchaus reelle 1 Tausende Anerkennungen .

mann auf Wech¬
sel und Schuldschein u . s. w. schnell
und diskret ohne Vorkosten . Offert ,unter Nr . B2288 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.

Gut eingeführte

Mmn-Agkilturrn
der Nahrungsmittel - etc . Br . (engrosu. detail ) nur bekannte erste Firmen

».WklÄ-WIttmoerlms .
Nachweisb. Prob . Einn . ca. 6000 Mk .
p . a . Bedeutend steigerungsfähig .
Ernstl . Reff, mit Mk . 4—5000 .—
Kapital wollen sich wenden unter
Nr . B2300 an die Expedition der
»Badischen Presse".— >

Rattenfänger ^
»

ein Wurf , 2 männlich, 2 weiblich ,-fertig coupiert , prämierte Abstam¬
mung , prachtvolleTierchen, werden
billig , aber nur in gute Hände ab¬
gegeben. Ettlingen , Rbeinstr . 40 ,
1. Stock , oder zu erfragen Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 82 , im Schuhlad.

UkckmllWjlkn
Nach München i . alt ., rentabl .

Geschäft w . Kontorist rc. dauernd
gesucht. Kapital dabei erwünscht.

■jpft. unter M. K. 264 an Haasen -
stein & Vogler, A .-G . , München.

MomiMefol
Branntweinbrennerei auf dem

Lande , sucht zum Eintritt per 1.
Februar einen angehenden Kom¬
mis . Offerten mit Zeugnisabschr .
und Gehalts - Ansprüche unter
Nr . 429a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Musikbranche .
Generalvertreter (Reisender)

für einen flott gehenden Massen¬
artikel derMusikvranche für Baden ,eventl . Süddeutschland gesucht.
Herren , die Musikalienhandlungen
und Musikinstrumente - Fabriken
besuchen oder besuchen lassen , be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . 417a
an die Exped. der „Bad. Presse".

Steifende ,
>die für leichtverkäufl. Artikels
Pridatkundschaft besuchen , kön¬
nen viel Geld verdienen . An¬
gebote unt . Nr . B2306 an die !

| Exped. der „ Bad . Presse" erb. [

Unfall und
Haftpflicht
Erstklassige Gesellschaft mit sehr

günstigen Tarifprämien sucht für
Mittel - und Unterbaden einen
tüchtigen, branchekundigen

Inspektor
oder

Generalagenten .
Nur bewährte Fachleute mit nach¬weisbaren Erfolgen mögen sich

melden . HoheBezügemitDirekticms -
vertrag zugesichert. — Gest.Offerten
unter Nr . 419a an die Expedition
der „Bad . Presse " . 3.1

taerntopfcit der KerWruiiBmiilhe
bietet sich Gelegenheit zur Ausnützung ihrer Organisation durch
die Uebernahme des 410a

General -Mandates
einer alten dentsche» Gesellschaft für

Unfall und Haftpflicht.
Gewährt werden neben bohen Provisionen feste Zuschüsse und

Fixum . Off. unt . F. R . W. 353 an Rudolf Moste , Fsr -' nkfiirta . M .

Knuikkll - ». SlttbegeIi>-VeiBeriiitz§-B>mk
Aktien - Gesellschaft , Grundkapital 1000000 Mark ,
überträgt einem tüchtigen , fleißigen und gewiffenhaften Herrn mit
grosse« Bekanntenkreis eine

Bezirks -General -Ageritur
gegen höchste Provisionsbezüge , ev. Fixum mit Reisebefugnis . Ge¬
neral -Agenten anderer « Parten mit vorhandener Organrsatron ,
welche dre Bank energisch mit vertreten wollen , würden bevorzugt .
Bewerbungen mit Angaben über bisherige Tätigkeit erbeten unter
M. F. 5142 an Rudolf Mosse , Frankfurt a. Main . 412a

Wir suchen für Grofiherzogtum Baden einen tüchtigen ,über ca. 2000 Mk . Barmittel verfügendenGeneral-Vertreter
für unser sensationelles , jedes Brennmaterial , Batterie , Akkumulator usw .
überflüssig machendes und stets gebrauchsfertiges 43la

kostenloses Dauerlicht D . R. P.
besonders geeignet für Fahrräder , Autos usw . Der Vertrieb kann nach
unserer bewährten Organisation von jedermann und von jedem Orte aus
auch ohne Fachkenntnis ausgeführt werden und sichert eine vollständig un¬
abhängige angenehme Position . Bewerbungsschreib , mit Ang . d . Verh . erb.

Dentsche Spezialitäten -Indnstrie
E. & S . Janssen , Hannover .

Eine gut eingeführte Lebens- und Volksversicherungsgesellschaft
sucht zum Ausbau ihrer Organisation einen auch in der Akquisition
mit nachweisbar guten Erfolgen tätig gewesenen Herrn als

Inspektor
sofort zu engagieren . Die Stellung ist durchaus entwicklungsreich.
Gewährt werden neben Gehalt und Spesen auch Barprovisiouen . Der
Schwerpunkt der Betätigung soll auf das Volksgeschäfr gelegt werden .
Offerten unter Nr . 1208 an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Hohes Ginkoinlne»
bietet sich einem strebsamen Herrn durch den Alleinvertrieb eines pat
Backofenschiessers mit auswechselbaren Brettern , welcher infolge seiner
Vorzüge von jedem Bäckermeister gekauft wird . Vollständig selbständige
Existenz. Preis für das Großh . Baden 500 Jl . Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Offerten unter Nr . B2302 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Tüchtige

Gesucht von erster Fabrik bei
Zentralheizungsfirmen bestens ein¬
geführte Vertreter an allen in-
und ausländischen Plätzen oder
Firmen für Alleinvertrieb im
Ausland . 409a

Offerten unter i . Z. 5362 befördert
Rudolf Mosse , Berlin 8 . W .

Expedient
für fchrisll . Arbeiten

für Brauereiartikelhändlung zu
baldigem Eintritt gesucht.

Offerten von branchekundigen
Herren oder Eisenwarenhändlern
unter Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 1184 an die Expedition
der „Bad . Presse"

._ 2 .1

tSS :

Zum sofortigen Eintritt bei
hoher Bezahlung auf aussichts¬
reichen Posten wird tüchtige

Directrice
gesucht. Nur durchaus tüch -
lige Damen , welche Vorzüg¬
liches im Garnieren feinster
Tamenhüte und gutem Mittel -
genre leisten , wollen ihre
Adressen m . Angabe seitheriger
Tätigkeit . Gehaltsansprüchen
und möglichst mit Photographie
einsenden unter Nr . 1131 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

mit Branchekenntnissen tür verschiedene
Abteilungen zur Aushilfe für die Weiße

Woche per sofort gesucht .
Persönliche Vorstellung unter Vorlage
von Zeugnissen , Lammstraße , I Treppe . 1 87

Hugo Landauer .

Existenz ! ««g
Mk . 300 u . mehr verdienen Sie

monatlich durch leichte u . müheloseArbeit in eig . Wohnung, auch im
Nebenerwerb . GratisprospektNr .- 54 dch . Julius Halter ,Mannheim , Emil Seckelstr . 4s .

welche mit der einfachen Buchfüh¬
rung und Korrespondenz vollständigvertraut , per sofort qeiucht . Nur
solche, die schon selvständig längere
Zeit praktisch tätig waren , werden
bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprücheuund Zeugnisabschriften unter Nr .1198 an die Expedition der „ Bad.Presse" erbeten . ö . l

Witze LlMiWslin
mit mehrjähriger Bureauvraxis
sucht « ielle auf sofort oder 1 .
März . Offert , unter Nr . B2301 andie Exped , der „ Bad . Preffe "

. 2. 1

zur Aushilfe während der
Weißen Woche, evtl, für Dauer

gesucht. 1211
W . Boiänder .

Tüchtige 1202

Kassiererin
gesucht, nicht unter 23 Jahren .

Residenz-Automat .

Einige seibstänvlge

Elektromoittenre
für elektrische Licht - Anlagen
per sofort gesucht .

Nur solche , die auf dauernde
Stellung reflektieren » werden
berücksichtigt . 118
Kassner & Stichling
ElektromechanischeWerkstätte

Karlsruhe .
Ludwig - Wilbelmstrasse 41 .

Gesucht trnrd
an der Maschinenbauabteilungder
technischen Hochschule Karlsruhe
ein tüchtiger

Schlosser od . Mechanisier
zur Unterhaltung der Modellsamm-
lungen und zur Anfertigung von
Modellen und Apparaten für Lado¬
ratoriumsversuche . Derselbe muß
gut drehen und auch schmieden
wnnen . Gehalt Mk . 1500.—.
Offerten sind schriftlich unter Bei¬
fügung von Zeugnrsabschriften an
Professor Öenoit , Karlsruhe .
zu richten ._ 1215

Lehrling
aus guter Familie gesucht . 1181

Drogerie Walz ,Karlsr uhe . Kurvenstratze l7 .
Bäckcr - Lehriing .

Tüchtiger Junge kann auf Ostern
die Lehre beginnen bei sofortiger
Vergütung . B23t5.2.1

Wilhelm Sclittfer ,Brot - u . Feinbäckerei,
Karlsruhe . LuisenstraLe 18 .

KLEINMOTOREN
stehend und Nagend , zum Betrieb mit
Benzin , Benzol , Rohöl , Naphtalin

Leuchtgas usw.
DIESELMOTOREN
SAUGGASANLAGEN

für Braunkohls, Anthraoit
BENZ & CIE., MANNHEIM
Rheinische Automobil

Abteilung
u . Motoren - Fabrik , Akt. - Ges.
MOTORENBAU .

358.

Tüchtige Köchin
mit Hausarbeit gesucht. Vorstell .
9—10 und 6—1lja8 Uhr. 815 .2.1

Jahnsirasse 13.

Ein Mädchen
in Zimmer - und Hausarbeiten gut
bewandert , findet Stelle in ruhig .
Hause . 1188

Zu erfrag . Moltkestr . 15 » , pari .

glcifite, Mores WW »
per 1 . Februar gesucht . 832201 .2.2

Mathystrasse 7 , 4. Stock.

Mem -MimsEine
schöne _ .

von 3 Zimmern ist Beilche str. 2 '«
auf April zu vermieten . Näherei .
Durl . Allee 35, 2. St . rechts. 832327

Schlossplatz 15 ,
in freier Lage , ist im 3. Stoa
eine schöne Wohnung in ruhigem
Sause , von 4 Zimmern , Küche .
Garderobe-Zimmer , Mädchen-Zim .
mer , Keller, auf 1 . April zu berat

Zu 2 Damen wird auf 15. Febr .ein jüngeres Mädchen , das etwas
nähen kann und schon in Stellung
war , f . Hausarbeit gesucht. B2314
Karl - Wilhelmttr . 22 , ll , rechts.
Ein Mädchen mit guten Zeug¬

nissen, welches bürgerlich kocht u .
im Haushalt tüchtig ist, auf 1 . Febr.
gesucht . Vorzusteüen B2331

Werderstraße 20 p.
Zum 1 . Februar sucht ein tüchtiges
Alleinmädchen Frau Professor
Knorr , Nowaks - Anlage 13. 83»9a

Fleißiges , sauberes Mädchen
vom Lande, welches schon gedient,
gesucht per 1 . Februar . B2299

ffkaiserstrasse 82 , 3. St .

Monatrfran
gesucht, still u . fleißig, in pünkt¬
lichen Haushalt und Waschfrau
mit guten Empfehlungen.
1212 Borholzstr . 30 , 2. St .

18 Jahre altes , besseres
Mädchen , "5C

aus guter Familie , möchte sich in
einem Laden , gleich welcher
Branche, oder in einer best. Wirt¬
schaft am Büfett ausbilden per
1 . Februar .

Offerten unter Nr . B2285 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Tüchtige, vorzüglich empfohlene

llaiishälterin
sucht per bald oder später dauernde
Stellung . Angebote unter B2230
an die Expedit, der „ Bad. Presse"

Eine junge , tücht ., selbst. B23Z8mr Frau
sucht einig . Kund, im Wasch. u . Putz.,nimmt auch Monatsst . an . Zu ersr .

Lessinastr . 43 , Stb ., II !.. r .

Mige MgenM zm,
ülB&lieren eines iunaJcük

In einer größeren Stadt Badens
ist eine bessere Parterrewohnung
auf 1 . Aprn zu vermieten, die sich
ganz besonders für einen jungen
Arzt eignen würde, da die Woh¬
nung in verkehrsreicher, schönster
Straße der Stadt sich befindet mit
herrlichem Garten und gesunder
Lage, es tonnte auch event. ein kl .
Sanatorium mit verbundenwerden.
Zimmer in beliebiger Anzahl stehen
zur Verfügung . Preis sehr mäßig.
Vorkaufsrecht wird eingeräumt .

Offerten unt . F. H . 300j Nr. 432a
an die Erved. der „Bad. Preffe" .

Stallung
B2313 Winterstrasse 40

Aebelstratze 15»am Rathaus , 3 Treppen hoch , sind3 schöne Zimmer , Küche. Klosettje 2 Man,arden u . Keller , per 1 . Maizuveruneten . Anzuseh . von 10—12
ustd 2—-4 Uhr . Näheres parterrebei Gütz . 1203

Bernhardstratze 8 ist eine schönt
Wohnung, bestehend in 3 Zim
mern , Bad nebst Zubehör auf 1
April zu vermieten . Näheres im
2. Stock. B2298.2. 1

Herrenstraße 6, Seitenbau , 3. St .<
schöneWohnung , 3Zimmer,Küche
Keller und Speicherkammer auf
1. April zu vermieten . Näheres
bei R . Wagner . B2322

Herrenstraße 44, Hth . 3. St ., ist
eine Wohnung von 2 Zimmer ,
großen Alkov mit Fenster , Küche
und Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . i . Laden . 232276

Rudolfsirasse » ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 2. Stock- BL812.2.1
Zähringerstr . 60, 2. Stock , 5 Zim¬
mer, Küche , 2 Keller , 2 Speicher ,
Anteil an Waschküche , u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh . Kaiserstr . 77 im
Laden. . B2244

Karlsruhe -Mühlburg . Rheinstr . 38
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
samt allem Zubehör per 1 . Mbit
an ruhige Leute zu vermieten .
B2296 Näheres im Laden .
Fein möbliertes B2326

Wolinii SlhIasMiner
ohne vis-ä-vis, zu vermieten .

Kaiserallee 43 . 1 Treppe .

Fröl. Zimmer zu vermieten.
B2320 Winterstr . 4V , 2. St . rechts.

Anständiger Arbeiter findet gute
Schlafstelle . B2311
Adlerstrasse 2», 2 . Hof , Seitb . III.
Akademiestr . Nr . 37, 1 Treppe hoch.
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B2277

Belfortstrasse 15. n . d . Mühlburger
Tor , ist eine heizb., möbl. Man¬
sarde an eine ruhige Person zu
vermieten . Näh . Part . B2310

Vürgerstraße 13, Part ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit bes . Ein¬
gang sofort zu vermieten .

852295 Zu erfragen im Laden .
Gartenstraße 66, III . St . , links ,

ist ein schönes heizbares Mansar¬
denzimmer auf sofort od . 1 . Febr .
billig zu vermieten . B2248

Hirschstraße 47, Ecke der Ariegstr . ,
(tut möbl . Ztmmer bes kl . Fam .
tn gutem Hause per 1~ Februar
zu vermieten. B2226

Kapellenftr. 44 , pari ., ist ein möbl .,freundl . Zimmer bei kinderloser
Familie auf . 1 . Februar zu ver¬
mieten. B2279

IN
evtl, mit Bedienung , an geb.
Herrn sof. zn vermieten .

Kaiserstr . 185 , 4. St .. IkS.

Miet- Gesuche .
(Ein trockener

Lagerraum
von ca. 50—75 qm per 1 . Febrwl .
oder 1 . März zu mieten gesncht .
Lage Nähe der Kreuzung Waldhorn¬
strabe—Kaiserstratze. 2;,1

M. u. Nr . 1174 a . d -Bad L >-. £7»

&
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Linkenheim .
Stammhol;-

Persteigerung .

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1 . Okto¬ber 1913 am Samstag , den 25
d. Mts ., nachmittags 1 Uhr . in
ckrem Holzhiebschlag , außen am
Deich , folgende Stämme :

82 Eichen bis zu 4,07 Fstm.22 Eschen bis zu 1,33 Fstm.19 Erlen b,s zu 0,91 Fstm.9 Aspen bis zu 1,51 Fstm.3 Ruschen bis zu 1,37 Fstm.
. 2 Bellen . 1 Weide, 4 Pappeln ,1 Birke, 1 Hainbuche, wozu Lieb¬
haber einladet . 427a

Der Gemeinderat .Schneider , Bürgermstr .
Elcbesheim .

Ktarnmholz -
Nerstergerung.

Die Gemeinde Elchesheim ver¬
steigert am Freitag , den 24. Jan .
1913 , vormittags 10 Uhr, in ihrem
Hiebschlag folgendes Stammholz :

41 Eichen u . Abschnitte: 1 II .
Kl. . 8 III . Kl.. 6 IV. Kl .. 19 V.
Kl. . 7 VI . Kl.

46 Eschen : 1 III Kl.. 14 IV .
Kl.. 31 V . Kl.

44 Erlen V. Klasse .
8 Pappeln : 2 III . Kl.. 1 IV .

Kl. . 5 V . Kl.
5 Kirschbäume V . Klaffe.
19 Hainbuchen: 3 IV . Kl. und

16 V . Klaffe.
Zusammenkunft am Oberbietig -

heimer Weg am Waldeingang .
Elchesheim, 17. Januar 1913.

Das Bürgermeisteramt .
Altenbach .

Keiratsgesuchl
Landwirt , 27 Jahre alt , kath.,

mit 12 000 M Vermögen, sucht mit
einem Mädchen vom Lande mit
eben so vielem Verm . durch Ver¬
mittlung zwecks Heirat in Verbin¬
dung zu treten . Ernstgem . Anträge
unter Nr . B2259 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten.

^ Heirat,
Waise vom Land , a . Baden ,

40 I . alt . sehr schön. 75 000 M ,
Anzahl weitere Damen v. Stadt
u . Land von 10 000 M an , wün¬
schen standesgem. Partien durch
Perm . d. Bureau „Germania " ,
münsterpostl. Stratzburg . Retour¬
marke erbeten ._ 232253

^ K errat ! ^
Geb. Sri ., 33 I .. kath . , Häusl,

und spars . , mit etwas Vermögen,
wünscht sich m. beff. Herrn in sich.
Lebensst. zu verh. Nichtanonhm.
Sfferten L . L . 200 postlagernd
Oberursel (Taunus, . B2258

Kerrat !
Beff . Frl ., 40 I . , jugendl . , nette

Ersch ., etwas Verm . , schön. Ausst.,
wünscht glückliche Heirat m. le -
bensfr . kath . Herrn . Beamter od .
beff. Geschäftsm. , Witw . m. 1 kl .
K. n . ausgeschl. Anonhm. Verm.
Verb. Offert , unter Nr . B2255 an
die^Erved .̂ der „Bad . Nrcüc " erb.

öffentL BehSrden, mitt¬
lere und höh ., erhalt . Dari , auf
10 Jahre au gesetzlichen Zinsen,nicht unter U . 1000 ohne Vor¬

schuss . Vorgesetzte Beh. wird nicht
benachr . Beleihung rm Erbschaften .
0. Merle sen. , Wiesbaden 502

_ Bttckporto 20 Pfg. _ 397a
Herd , gut erhalten , weg. Weg¬

zugs billig zu verkaufen . B2274
Rheinstraffe 14. IV.

GM. MhkSter Karlsruhe
Sonntag , den 19. Januar 1913 .
33 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskartenl

Dre Malkuve
in drei Aufzügtn .

Musikalische Leitung : L. Reichwein
Szenische Leliing: Peter Dumas.

Personen :
Siegmund
Hunding .
Wotan .
Sieglinde

. W. v . Schwind
. Max Büttner .

M. Lorentz-Höllischer .
Brünnhildr. Bealrice staue, -Kottlar
Fricka . . . . R. Schüller -Ethofe.
Gerhilde . . . Th Müller -R . ichel.
Helmwige . . . May Scheider.
Ortlinde . . . . Gisella Tercs .
Waltraute . . R . Schüuer -Eibofer
SchweiUeite . . Marg. Bruntsch.
Siegrune . . . . Frieda Meyer .
Grimgerde . . . Magdal . Bauer .
Roßweißc . . . Joh .inna Mayer .

Siegmund : Kammersänger
Ejnar Forchhammer vom
Kgl . Theater in Wiesbadena . G.

Anfang « Uhr. Endenach st.11 Uhr.
Kaffe-Eröfsnung )46 Uhr.

Hohe Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 318

Cfcem. Waschanstalt Print ».

r Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . Bei
gichtischen u. rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerden ,
Fettleibigkeit , Neuralgie . Allgemeine elektrische n . Vibrations -

Massage. Elektrische Bier -Zellenbäder nach 0r . 8c!mee.
8.1 (Schmerzlose Applikation). 969
Fra« W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
= == = = ilräuterbäder im Hause. = = .

^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr

Institut für
wissenschaftliche Schönheitspflege

Herrenstrasse 18 III . Kein Laden .
Beseitigung sämtl . Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale , Gesichts¬
haar, durch Elektrolyse , Fa .ten , unreinen Teint (Schälkuren .) (Behandlung
beruht auf rein hygienischer Grundlage .) — Combinierte Massage für Gesicht

und Körper . — Manicure . —
Haarpflege , Behandlung von Haarwuchsstörungen . Lager in nur erstklassigen

erprobten Präparaten.
- Sprechstunden 10 —12 und 2—5 Uhr. ■■

Lina Risting , diplom. Spezalistin .

A

UüJium iiiiU

Unsere

ffleisse Woehe
beginnt

Samsfaff
mniiiiiimwmimumwmmmimiiiimi «

den 25 . Januai er.

W as wir in diesem Jahre während
der Weißen Woche bieten werden,

äbertrifft an Auswahl , Preiswärdigkeit
und Güte der Qualitäten alle unsere
bisherigen Veranstaltungen dieser Art.

rnnTi

!li! UiiiiiiiiiüiT Illülllllllllllllllilli

fango - K uranstalt
FRIEDRICHSBAD

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,
( ■lieht , Keuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Kxsudate , namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 4851

Koks , Brikets und Holz
in nur prima Qualitäten
kauft man am vorteilhaftesten im

Syndikatfreien Kohlen - Contor
Hugo Zinsmeister

Karlstrasse 45 (Karlstor) . Telephon 2644.
Verlangen Sie Preisliste. 1151

Anzeigen jeder Art

= ? ßkbesbeirai ? =
Es ist allgemein bekannt , daß manche Herren und Damen in

Liebesangelegenheiten ganz verblüffende Erfolge erzielen . Sie kommen ,
— sehen , — siegen ! Ihnen zu widerstehen ist unmöglich, ob man will
oder nicht , man muff solche Personen lieb . n . Woran das liegt,' kann
man sich meist nicht erklären , da die Betreffenden weder durch große
Schönheit noch etwa durch hervorragende Geistesgaben sich vor anderen
auszeichnen . Oft ist sogar das Gegenteil der Fall , indem schönen und
klugen Menschen der oder die Geliebte abspenstig gemacht werden
durch einen Nebenbuhler , der häßlich und geistig minüerbegabt ist.
Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebes- und Seelenlebens hat nun
ein bekannter Pspchologe Dr. F . Amos, gründlich erforscht und ist dabei
zu dem überraschenden Schluffe gelangt , daß diese geheimnisvolle
Macht sich jede Person aneignen , daß also j Herr die Zuneigung
einer jeden Dame und jede Dame die Zun g ig eines jeden Herrn
erringen kann . Wie es gemacht wird , hat e . in einem Buche genau
beschrieben . Wer die darin gegebenen Regeln befolgt, erobert die
Herzen im Sturme und zwingt die geliebte Person zur Zuneigung .
Der Titel des Buches lautet : „ Das Geheimnis der persönlichen
Unwiderstehlichkeit". Zu beziehen ist es diskret in geschloffenem
Kuvert gegen Voreinsendung von Mk . 8.29 oder unter Nachnahme
(20 Pfg . teurer ) vom Verlag 378a

Otto Steiniger in Leipzig - Connewitz A 35 .
Gut erhaltener 582281
Branntwein- Kesse!,

80—100 Liter haltend , zu kaufen
gesucht . ' mier , - alvstr .29 . Ill

MtlUl Breakjchlilten.
1 und 2 spännia , billig zu verkaufen.
Daselbst sind Fntterkartoffe « ab¬
zugeben. 5ö_325

K . -Rintheim . Hauptstraße 26.

Verloren
wurde ein Pelzmuff . Abzugeben
auf dem Fundbureau . B2271

leitet Grammophon um die
Hälfte des Anschaffungspreises zu
verkaufen. B2283

Laldstr. 29 . III.. Maier .

« te & am* , 8Ä 3 :
582261 Durlacherstr . 36 , UL

MMt -M J . Mrr
Karlsruhe .

| Kgr. Sachs.
| Technikum

Mittweida
Direktor : Professor Holst .

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik .
Sonderabteilangen für Ingenieure,Technikera. Werkmeister.
Flektrot. u. Masch.-Laboratorien.

Lehrfabrik-Werksthtten .
11 Höchste bisherigeJahnsfreqneaz :
11 3610 Besucher. Programm eis,
ILana kostenlos,
fc — I t . Sekretariat

Irachtv. Ausstatt ., ganz neu.

Zur Mk. 55v.__
Roderne Schlafzimmer , hell
nuffbaumpoliert . bestehend
in 2 Bettstellen » 2 Patent -
Rösten , 2 Matratzen mit
Keilen , Waschkommode mit
Marmor «. Spiegelaufsatz .
2 Nachtschrk .» 2tür . Spie¬
gelschrank. 2 Stühlen und
Handtuchständer.
ILohnzimmer, nntzbaumpol..
elegantes Vertiko . Plüsch -
diwan , Ausziehtisch » 4
Stühle .

Reizende moderne Küche ,
bestehend in Küchenbuffet,
.iküchenkredenz , Tisch, 2
Stühle ». 1077

Jahrelang . Garantieleistung
Franko -Lieferuug

auch nach auswärts .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Möbelhaus
Kroncnftr. 32.

Conrinenral

General - Vertretung
Firma

Emil Schwehr ,
Filiale : Karlsruhe i. B.
Kaiserstr.82 , Tel 2650
Stammhaus Freiburg,

Filiale Stuttgart .

Unsere diesjährige ordentliche

toral -$erfmiliiit8
S

ndet am Sonntag, d. 26. Januar
s . Mts ., nachmittags 4 Uhr, im

Verrinslokal statt . Anträge sind
schriftlich spätestens bis zum 24 . d.
Mts . dem 1 . Vorstand einzureichen.

Anschließend Geburtstagsfeier
Sr . Majestät des deutschen Kaisers .
. Hierzu ladet freundlichst ein

840 .^Z l *<>r * . V«>" *< ->i»d .

Kleinere , gutgehende
Wirtschaft

zu pachten gesucht. Kaution kan«
gestellt werden.

Offerten unter Nr . B2287 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Beamter sucht Darlehen
gegen monatliche Ratenzahlungen .
Sicherheit Lebensversich .-Police . .
i -Offerten unter Nr . B2209 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2.2

3000
Käufern .

Kapitalisten
durch fortgesetzteAbschlüsse und Zu>
gänge statt wechselnd , suchen stets
durch mich, Notar, nachweisbar , mit
Barkapital von 5000 bis einig.
100 000 M . Geschäfte. Fabriken
Grundbesitz jed . Art zu kaufen od,
sich an solchen still u . tätig z.. be¬
teilig . — Verkäufer u . Kapital
suchende wollen meinen kostenlose«
Besuch fordern . ^ 28a
E . Kommen Rachf. (Inh . C. Otto).
Stuttgart , Hasenbergstraße 103.

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer ,
Diele , Küche , Speiiekammer . Bao.
sämtliches Zubehör , elektr. Lickt.
Gas , Wasser, großer Garten , schm
gelegen, Haltestelle der Albtalbah «,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mk . pro Jahr . Näheres bet
H .Wollthan,Heidelberg , Schröder»
straße 24, oder bei dem Gärtner m
der Villa selbst . 263a

Fan neue Strickmaschine ist
billig abzugeben. B2273LÄ
Sostenstr . 56 . Stb . 3 . Aufa .. 3 . St .
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Die - ritte Lesung - er Homerule-Vorlage .
( 93cm unserem Korrespondenten . )

DK . London , 17. Jan . Ein volles Haus versammelte sich
Mittwoch zur dritten Lesung der Homerule -Borlage . Abge¬
ordnete . die keine Sitze im Saal erhalten konnten , überfluteten
die Seitengalerien . Die Galerie der „Fremden " war überfüllt .
In der Pairs -Ealerie sah man den Marquis von Londonderry ,
Earl Erey , Lord Afhby -St . Ledgers ( in dessen Händen sich die
Vorlage im Oberhause befinden wird ) , Lord McDonnell , Lord
Channing , Lord Southwark und den Earl of Eamperdown . Ein
einstiges hervorragendes Mitglied des Unterhauses , Sir Ed¬
ward Clarke , nahm einen Sitz auf der Galerie „vornehmer
Fremder " ein.

Mr . Balfour . dem ein herzlicher Empfang — besonders sei¬
tens der Liberalen — zuteil wurde , erhob sich um 3 .48 Uhr nach¬
mittags und stellte einen Antrag zur Verwerfung der Vorlage .
Er sprach über eine Stunde . Es war eine schwungvolle Rede
mit allen Vorzügen , die der Rhetorik des einstigen Führers der
Konservativen anhaften . Anfangs gebrach es der Rede an
Feuer . Erst als sich Balfour dem Ende seiner Ausführungen
näherte , brachte er jenen Enthusiasmus zum Ausdruck, der auch
Hörer , die eine gegenteilige Anschauung vertreten , mitzureißen
imstande ist . Als er auf die Gefahr eines Bürgerkrieges in
Irland anspielte und sich zu Kraftausdrücken »erstieg, die an
einen jugendlicheren Redner gemahnen — Balfour sprach von
unermeßlichen Kalamitäten und bezeichnete die Vertreter der
Regierung als Meuchelmörder ! — konnte man klar ersehen,
daß es sich um die Leidenschaft ehrlicher lleberzeugung handelt ,
die allerdings an eine verlorene Cache verschwendet war .

Als Premierminister Asquith sich zur Erwiderung erhob,
wurde ihm eine demonstrative Ovation seitens der Ministeriel¬
len zuteil . Mit der ihm eigenen scharfen Dialektik rückte er den
Argumenten Balfour 's energisch auf den Leib und entwarf in
kurzen Strichen ein anschauliches Bild der anglo - irischen Be¬
ziehungen. In einwandloser Weise rechtfertigte er die Haltung
der Regierung und das in das irische Volk gesetzte Vertrauen .
Asquith gab zu , daß die Minorität in Ulster jede Rücksicht ver¬
diene. Sie sollte nicht nur gegen Ungerechtigkeit, sondern auch
schon gegen jeden Anschein der Ungerechtigkeit in Schutz ge¬
nommen werden . Aber einer Minorität stehe nicht das Pri¬
vileg zu , die Wünsche einer ganzen Nation zu vereiteln . Einer
Minorität gestatten , daß sie einer Majorität ihren Willen
diktiere, hieße ein? demokratische Regierung unmöglich machen .
Was Balfour 's Prophezeiungen der üblen Folgen der Gewäh¬
rung der Autonomie für Irland anbetreffe , so stehe es noch in
allgemeiner Erinnerung , daß sich Balfour schon vor sechs Jah¬
ren derselben Sprache bedient herbe, als es sich um die Vorlage
handelte , die dem Transvaal und dem Orange -Freistaat
Selbstverwaltung zugestand. Mit dem Aufbau von Reichen
seien gewiß Gefahren verbunden . Die Geschichte des britischen
Reichs aber beweise, daß es unklug sei, vor diesen Gefahren zu»
rückzuscheuen. Autonomie stehe auf keinen Fall im Gegensatz
zum Prinzip der Einheit des Reichs. Die Erfahrung , die Eng¬
land mit seinen Ueberseekolonien gemacht habe, als es ihnen
Autonomie gewährte , werde sich auch sicherlich im Falle Irland ,
bewähren.

Zu einer Entschuldigung für die Homerule -Vorlage lieg«
nicht die geringste Veranlasiung vor , im Gegenteil , das Ka¬
binett könne stolz darauf sein . Die Vorlage enthalte aus den«
einfachen Grunde Züge, die in keiner anderen Verfassung ent¬
halten Ind , weil es sich um eigentümliche Verhältnisse und ein
eigenartiges Problem handle . Die Regierung hege den ernsten
Wunsch, ein für allemal die verheerenden Einflüße aus dem
Wege zu räumen , die die Beziehungen zwischen England und
Irland vergiftet haben , um die wahre Vereinigung zweier Völ-
ker herbeizuführen , die dazu bestimmt seien , ein Volk zu bilden
Der Zufall der Geschichte, die Launen des Schicksals und die
Verblendung und Leidenschaften der Menschen hätten bisher
das Zustandekommen eines Werkes verhindert , das zum Segen
der beiden Völker längst zur vollendeten Tatsache geworden sein
sollte.

Wenn die Rede Balfour 's hinreißend wirkte , so wurde fl«
sicherlich durch die zündenden Ausführungen Asquith 's in den
Schatten gestellt. Ein völlig Unbeteiligte : mußte den Eindruck
gewinnen , daß Asquith im Recht war , während Balfour mit
der noblen Geste eines modernen Don Quichotte für eine ver¬
lorene Sache focht. Stellte die Rede Balfour 's eine beachtens¬
werte rhetorische Leistung dar , so kann man nicht umhin , dei
Rede des Premierinisters geistvolle Inspiration und unwider¬
legliche Schlagkraft ihrer Argumente nachzusagen. Man
empfand, daß Asquith sämtliche Register seiner Beredsamkeit
spielen ließ und daß der Erfolg aus dem einfachen Grunde aus
seiner Seite war , weil er als Kämpfer für Fortschritt und Recht
für die Autonomie eines Volkes eintrat , das seit Jahrhunder -
ten um dieselbe ringt und sich anstatt der Gewährung seine »
Wünsche eine Unterdrückungsmaßnahme nach der anderen ge¬
fallen lassen mußte . Aller Augen waren auf den Premiermini
ster gerichtet. Atemlose Stille herrschte . Das Organ des Pre .
mierministers beherschte den Saal , und wer die Gestalt des Lei.
tcrs der Regierung , seine scharf geschnittenen Züge mit den vor
Hoffnung und Zuversicht strahlenden Augen , sein mit silber¬
weißem Haar gekröntes Haupt zu sehen Gelegenheit hatte
konnte nicht umhin , als den Eindruck zu gewinnen , daß der
große Geist des englischen Liberalismus aus ihm sprach , de»
Fortschritt und Menschenrechte auf sein Banner erhoben hat .

<%) Mlkjlrnrgrn aus Der ftarlsrtfcrr Ajadtralsfiblurg
vom 16. Januar 1913 . (Schluß.)

Danksagung. Herr Eerichtsasiessor Dr . Roth dankt für
die Teilnahme , die ihm und den sonstigen Hinterbliebenen
beim Ableben seines Vaters , des Herrn Bankdirektors und
Altstadtrats Karl Roth , durch den Stadtrat erwiesen wor-
den ist.

Tätigkeit der Gemeindeverwaltung . Der Stadtrat hieb
im Jahre 1912 84 Sitzungen ab , in denen 4147 Gegenständ«
der Beschlußfassung unterlagen . Der Vürgerausschuß »er¬
beschied in 8 Sitzungen 72 Gegenstände. Weiter hielten
Sitzungen ab : die Vaukommission 82, der Armen - und War -
senrat 24, der Beirat der höheren Lehranstalten für Mädchen
9 mit 20 Gegenständen, der Verwaltungsrat der Spar - und
Pfandleihkasie 6 mit 385 Gegenständen, die Schulkommisfion
6 mit 50 Gegenständen, die Friedhofkommission 6 mit 48 Ge .
genständen , die Bekleidungskommission 5 mit 63 Gegenstän¬
den, die Gas - und Wasierwerkskommission 5 mit 16 Gegen¬
ständen, die Krankenhauskommission 3 mit 27 Gegenständen,
die Rheinhafenkommission 3 mit 19 Gegenständen , der Han -
delsschulrat 3 mit 13 Gegenständen, der Beirat der Realschul
anstalten 3 mit 9 Gegenständen, der Beirat der Goethe-
Schule 3 mit 5 Gegenständen, die Stadtgartenkommission 2
mit 13 Gegenständen, der Eewerbeschulrat 2 mit 8 Gegen¬
ständen, die Badanstaltenkommission 2 mit 6 Gegenständen
die Archivkommission 2 mit 7 Gegenständen , der Beirat de»
Humboldt -Schule 2 mit 4 Gegenständen, der Ortsgesundheits
rat 1 mit 5 Gegenständen, die Schlacht- und Viehhofkommis
sion 1 mit 8 Gegenständen, die Soziale Kommission und die
Arbeitervrrsicherungskommission je 1 mit 2 Gegenständen
Beim Bürgermeisteramt als Eemeindegericht wurden im
Jahre 1912 erwirkt : 3047 Zahlungsbefehle und 1321 Voll ,
streckungsbefehle , 552 Zahlungsbefehlen wurde widersprochen
Zivilprozesse waren anhängig 2878 . Hiervon wurden er-
ledigt : durch abweisende Erkenntnisse 205, durch verurteilend «
Erkenntnisse 1775 , durch Vergleiche, Verzicht und Beruhen¬
lassen 872 , 26 wurden 1912 nicht mehr erledigt ; Berufungen
gegen ergangene Erkenntnisse fanden statt in 353 Fällen , iq
46 Fällen wurde das ergangene Erkenntnis bestätigt , in 35
abgeändert , in 93 durch Vergleich erledigt , das Verfahren
für beruhend erklärt oder die Berufung zurückgezogen , in 179
Fällen das Ergebnis dem Bürgermeisteramt nicht mitgeteilt
Sühneversuche fanden statt 674, hiervon gelangen 228, miß¬
langen 446 .

Grundstückerwerbung. Vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses wird beschlossen, das Grundstück Dur¬
lacher Straße 27 für die Stadtgemeinde käuflich zu erwerben
und das daraus stehende Haus niederzulegen .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg . Das Kom¬
mando der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg teilt
mit , daß der seitherige 1 . Kommandant , Herr Maurermeister
Friedrich Pfeifer , aus Gesundheitsrücksichtenvon seinem Amte
zurückgetreten ist und daß in der ordentlichen Generalver¬
sammlung vom 6. d. M . Herr Zimmermeister Wilhelm Weiß
zum 1 . und Herr Maurermeister Ferdinand Doldt zum 2. Kom¬
mandanten gewählt worden sind . Der Stadtrat nimmt mit
lebhaftem Bedauern von dem Rücktritt des Herrn Pfeifer
Kenntnis und spricht demselben für die so lange Jahre hin¬
durch auf dem verantwortungsvollen Posten des 1 . Komman¬
danten in aufopfernder , uneigennütziger Weise dem Gemein¬
wohl geleisteten Dienste wärmsten Dank und volle Anerken¬
nung aus .

Bürgerausschußfitzung. Der Vorsitzende gibt die Tages¬
ordnung für die am 24 . d . M . , nachmittags Uhr , im gro¬
ßen Rathaussaale stattfindende Bürgerausschußfitzung bekannt .

Vermehrung des Beamtenpersonals . Das städtische Tief¬
bauamt beantragt infolge erheblicher Zunahme seiner Dienst¬
geschäfte die Vermehrung seines Beamtenpersonals um einen
Ingenieur , einen Geometer, zwei Techniker, einen Vureuu -
assiftenten und eine Kanzleiassistentin und die Erweiterung
seiner Geschäftsräume im Rathause . Der Stadtrat hält in
Uebereinstimmung mit der Vaukommission die Anträge für
begründet und beschließt die zu ihrem Vollzüge nötigen An¬
ordnungen .

Vom Hafen. Der Stadtrat sagt einer auswärtigen Firma zu , eins
20 600 Quadratmeter große Eeländefläche an dem zu erbauenden
vierten Hafenbecken zur Errichtung eines Kohlenumschlagsplatze» miet¬
weise und mit dem Rechte des Vorkaufes abzugeben.

Die Anfertigung und Vervielfältigung eines farbigen Reklame¬
bildes vom Rheinhafsn wird — vorbehaltlich der Bewilligung der
Mittel durch den Vürgerausschuß — dem artistischen Institut Orell
Füßli in Zürich übertragen .

Statistisches. Der deutsche Vauarbeiterverband in Hamburg über¬
müdet dem Oberbürgermeister eine Statistik : „Unterlage zur Be¬
urteilung der wirtschaftlichen Lebensbcdingungen der deutschen Bau¬
arbeiter "

. Eine Nachprüfung dieser Statistik hat ergeben , daß die
darin enthaltenen Angaben über die Mietzinsverhältnisse von Karls¬
ruhe durchaus unrichtig sind .

Zimmerzunft -Stistung . Aus dem Zinserträgnis der Zimmerzunft -
Stiftung wird einem Zimmermann von Teutschneureut eine llnter -
tützung bewilligt .

Stipendienvergebung . Dem Vorschläge des großen Rates der
Technischen Hochschule entsprechend werden aus den Zinsenerträgnissen
der Winter -Stiftung und der Geh . Rat Vierordt -Stiftung für das
laufende Jahr Stipendien im Gesamtbetrag « von 490 .84 Mk . an süns
Studierende der Technischen Hochschule vergeben.

Wirtschastsgesuch. Das Gesuch des Wirts Gustav Müller um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank im
Hause Hardtstraße 123 , „Zum Prinz Berthold "

, wird dem Großü - Be¬
zirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Verein für Badische Blinde . Der Stadtrat beschließt , namens de»
Stadtgemeinde dem Verein für Badische Blinde mit einem Jahves«
beitrag von 50 Mk. als Mitglied beizutreten .

Der neue Metzplatz an der Durlacher Alle« samt darausstehende »
Meßbudenschuppen wird dem 1. Badischen Kynologenverein unb dem
1 . Karlsruher Kynologenklub für die Zeit vom 1 . bis einschließlich
8. Oktober d . Is . zur Veranstaltung einer gemeinsamen Hundeaus¬
stellung eingeräumt.

Vergebung mm Arbeite» und Lieferungen . Vergeben werden: bfc
Ausführung der Entwässerungsanlage für das Dienstwohngebäud« des
der städtischen Reinigungsanlage der Schwemmkanalifation in Neu»
reut an die Firma Friedrich Maeyer (zweitniederstes Angebot) , dis
Lieferung von Grenzsteinen aus Sandstein für das städtische Tiefbau»
amt an Steinhauermeister Karl Ran H . in Ittersbach, die Lieferung
von Materialien für die Straßenbahnlinien zum neuen Hauptbahnhof
und zwar für das Gleisdreieck .Karlstraße—Reichsstraße " sowie für di«
Weichenanlag« „Neuer Hauptbachnhof—Vorplatz " an das Walzwerk
Phönix -Ruhrort, die Lieferung von Dienstkleidungen für das Etraheift
bahnamt an die Firmen I . Holzwarth, Schröder u. Frankel, Bett Eroh,
L. Ritgen , Otto Rübenacker, W. Sartori und an die Echneiderinnuag,
Die Lieferung der zur Verabreichung von warmem Frühstück an arme
Volksschüler benötigten Vollmilch an die Milchzentrale des landwirt¬
schaftlichen Eenossenschaftsverbandes (für di« Nebenius -, Schützen-
straße- und Bahnhof-Schule ) und an Milchhändler Paul Struck für di,
Lidell-Schule und Schiller -Schule.

Dank . Der Stadtrat dankt dem Komitee für nationale Jugend-
oorträge für die Einladung zu dem am 18. d . Mts . , abends 6 Uhr , im
Museum geplanten zweiten Vortragsabend und dem Herrn Privat¬
mann Otto Himmelheber für dem städttschen Krankenhaus zugewen¬
deten Lesestoff.

Unvergängliche Schönheit

„ Ich glaube , daß die meisten Frauen ihren jugendlichen Teint
dreißig Jahre länger behalten könnten, als dies jetzt der Fall ist " ,
schreibt Madame de Ville, die bekannte Spezialistin in Schönheits¬
fragen . „Das Schlimme ist nur , daß sie nicht wissen , auf welche Art
und Weise. Ich bin neugierig , ob Sie jemals von dem „Absorbierungs -
Prozeß " gehört haben. Er ist sehr einfach . Er besteht in dem Versuch ,
den verblaßten , mit Runzeln und Flecken versetzten äußeren Teint zu '
entfernen und den darunter befindlichen , schönen , belebten , jungen ;
Teint freizulegen . Für diesen Zweck verwendet die moderne Frau
ein wenig halbstarkes Cleminit , das sie einige Nächte in derselben
Weise auflegt wie Goldcream. Ungefähr fünfunddreißig Gramm soll¬
ten genügen . Es ist ein durchaus angenehmes Mittel und ist in fast
jeder Apotheke zu haben. Sern Zweck ist, die häßliche leblose äußere
Haut nach und nach in fast unsichtbare, kleine Teilchen aufzulösen .
Die gesunden Gewebe werden durchaus nicht angegriffen . Sein Ge¬
brauch verursacht oft in wenigen Tagen bemerkenswerte Veränderun¬
gen. Mit dieser Gewißheit habe ich die Furcht vor dem herannahen -
den Alter fast vollrg verloren ." 8887a
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ST Einzel sHusbunüe
im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft

Auskunftei Bürgel
Karlsruhe , Kaiserstrasse 183. — Telephon 455 . —
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Das beste, sparsamste llüchenhilfsmittel ,
das alle Suppen und jede schwache Bouillon
kräftigt, Saucen , Gemüsen und Salaten un¬
vergleichlich feinen Wohlgeschmack gibt,

ist und bleibt MAGGI * Würze !
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Stangen-Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert aus dem Gemeindewald

mit Borgfrist bis 1 . Oktober d. I . nachverzeichnete Stangen :

Donnerstag , den 23 . Januar 1913
Baustangen : 80 I . , 245 II . Kl . : Hopfenstangen : 545 I . , 625 II . ,

1895 III . und 4070 IV . Kl . ; Rebstccken : 3755 I . u» d 46655 II . Kl . ;
289 Hagstangen und 5930 Bohnenstecken .

Freitag , den 24 . Januar 1913
Baustangen : 520 I ., 405 II . Kl . ; Hopfenstangen : 200 I . , 225 II . ,

885 III .. 540 IV . Kl . ; Rebstccken : 575 I .. 105 II . Kl . ; 120 Hagstangen
und 220 Bohnenstecken . 406a

Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Uhr bei der Sägmühle hier .

_ Bürgermeisteramt ._Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Hoch¬
schule in Hahr (Baden), Bismarckstrasse Nr. 9. 4334a

^ Sanatorium u . Pension Mente ßre
i -ugano - Ruvigliana (itai . Schweiz ).

Rhriöra - K «ra . Die meisten Sonnen -
- «enden Europas ! 6153a

Ges. Einrich !'mg für phys .-diät. Therapis
_ _ inkl Radium- und Röntgen -Kuren.

Bestgeeignet lür "Herbst -, Winter- und Frühjahrs -Aufenthalt.
I Mod. Einrichtung . Centralheizung . VorzügL Diät . 120 Betten, Das
ganze Jahr stark besucht Jährl . Besuch üb . 1000 Kurgäste . Pensions¬
preis M. 4 .80—7.20. Arzt im Hause . Äerztl . Leiter Dr. med . Schär

| Krankheiten . Qiustr. Prospekte u . Heilberichte frei durch Dir. Max Pfenning, j

Trauerkränze
frisdi und präpariert, tu allen Preislagen stets Vorrat

Emil Schofer ,
Kaiterstrassa 301 (L H . d. Hofapotheke ) Telephon 1914.

Achtung?
Meiner werten Knndschaft und denen , die es noch werden

wollen , zur gefälligen Kenntnisnahme , dass der Versend meiner

Prima Ia . Salami
hart nach ital . Art

fabriziert aus allerfeinstem tierärztlich untersuchtem Ross -Rind - und
Schweinefleisch für diese Saison begonnen hat .

Kleins Salami ist in diesem Jahre selten SOhÖn aus¬
gefallen , im Anschnitt , Farbe und Geschmack den feinsten
Fabrikaten ebenbürtig . Versuch führt zur Nachbestellung.
Vorjähriger Versand allein an Private über 600000 Pfd . Das
Pfund llo P/g . ab hier Nachnahme . Bitte um gut ge Aufträge .

B1928

Ae Schindler , Wurstfabrik
Chemnitz , Antonplatz 8.

Prima Kartoffeln
empfiehlt 826 .2 .2

e r«M(
«e

SNaiMä Ueppig Xaff Haar

Haus Köchlin “si 5
Kaiserstrasse. InhabCF : OttO OHStlUll IW*mtf «m .

Ritterstr . 5

Räumungs - Verkauf
Beginn : 13 . Januar . Ende : 25. Januar.

Während dieser Zeit gewähre bei allen Bar -Einkäufen statt 5 %

m °
lo Bar - Rabatt . 706.4JB

Die Lieferung des Bedarfs von
Backwaren , Kolonialwaren , Bik-
tvalien , Suppenwürzen , Milch ,
Bier , Sodawasser , Himbeersaft ,
Gis und Soda für die Zeit vom
1 . April 1913 bis 31 . März 1914
soll öffentlich verdungen werden .
Hierzu ist Termin auf Donners¬
tag . den 30. Januar 1913 , vor¬
mittags 10 Uhr , im Geschäftszim¬
mer des GarmsonlazarettS , Krieg¬
straße 102 , anberaumt . Daselbst
sind die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht aufgelegt . 387a

Wegen Stockung des Exportes nach dem Balkan
gebe ich die hier zum Versand bereiteten Leinenwaren mit Verlustpreisen
ab . Und zwar sind abzugeben

580 Dtz . Leint Hoher ohne Naht
150 cm breit , 225 cm lang, 1 Stück 2 .50 M ., garantiert rem Leinen , weiß
und fehlerfrei, aus den edelsten Leinengarnen gewebt . Kleinste Abnahme
*1, Dutzend franko gegen Nachnahme . £ 528 .6.3
üwt . Hlapsiky Leinenweberei, Gießhübel a . d . Mattau (Böh)

Stamrnhoiz -
N er steig erurrg .

M. Ludw.Kerzberger,

Billiges Fleisch
isst, wer selbst schlachtet . Zum Räuchern , Lüften und Aufbewahren von
Wisch - und Wurstwaren aller Art leistet Tritschlers Fleischräucher
unschätzbare Dienste ; alle Größen , überall aufstellbar . Ausführlicher
K- talog , auch über transp . Hausbacköfen , Heizöfen und Kochherde mit
Einrichtung zum Brvtbacken gratis und franko von der ersten Spezialfirma
8696a _ Hch . Tritschler , Ofenfabrik . Krozingen , Baden .

Die Gemeinde Ltigheim verstei¬
gert am
Dienstag , den 28. Januar 1913 ,
in ihrem Hiebschlag Nr . 19 fol¬
gendes Stammholz :
171 Eichen , darunter 62 Abschnitte ,

22 Stück I . . 35 II . , 55 III . .
37 IV . . 20 V . . 1 VI . Klaffe
von 78 cm Durchmesser
3,15 Fm . abwärts :

57 Eschen 1 II . . 5 III . , 27 IV . .
24 V . , von 54 cm Durchmesser
1,83 Fm . abwärts ;

81 Erlen 15 St . IV .. 15 V . . 1 VI .
Kl ., von 85 cm Durchmesser
0,77 Fm . abwärts :

60 Hainbuchen 2 III . , 37 IV . ,
21 V . , von 40 cm Durchm .
von 0,63 Fm . abwärts :

28 Pappel 2 II . . 5 III .. 18 IV . .
• 3 V . , von 55 cm Durchmesser

2,61 Fm . abwärts :
26 Kirschbäume 4 III ., 14 IV .,

8 V . . von 43 cm Durchm .,
1,02 Fm . abwärts ;

30 Ruschen 6 III ., 14 IV . , 10 V ..
von 45 cm Durchmesser ,
1,11 Fm . abwärts :

4 Mäßholder 2 IV . , 2 V .. von
35 cm Durchm . 0,35 Fm . ab¬
wärts ;

4 Weide 2 IV . . 2 V . , von 37 cm
Durchm . 0,65 Fm . abwärts ;

1 Buche I . Kl . , 60 cm Durchm .,
1 .98 Fm . ;

1 Ahorn IV . Kl . . 33 cm Durch¬
messer , 0,51 Fm .

Zusammenkunft vormittags 7^ 11
Uhr im Hiebschlag an der Strasse
nach Steinmauern . 404a

Ltigheim , den 17. Januar 1913.
Der Gemeinberat.
Hornung . Bgmstr .

Kühn , Ratschr .

Garantierte
NächfteZiehung
lu3Jfebruar19l\

Stuttgarter

6012 . GetdgewinneMk . -

ist Schönheit
ist Reichtum !

8 "ÄSST Brennessel -Spiritus
gegen Schuppen , Dünnhaar , Haarausfall!
-*auns Allein echte Originalflasche mit Wendel -

steiner Kicherl eingeprägt Alk . 1—, 2 .—, 8 .—.
In allen besseren Apotheken , Drogerien und Parfümerien .
Hofapotheke , Drogerie Carl Roth , Theod . Walz,

J . Lösch , 0 . Fischer , J . Dehn Nachf . , W. Tscherning , G. Eliinger

MMW zm Greife«
in Oberkirch (Renchtal)

ist auf 1. April zu verpachten . Es wird auf eine
im Wirtfchaftsbetrieb durchaus erfahrene Kraft
reflektiert. Näheres zu erfahren durch 4030.3 .2
Brauerei Schrempp dt Cwugelmeier,

Oberkirch.

Best eingeführtes renommiertes Malerei -Geschäft mit prima
Itechschaft ist Umstände halber günstig zu übernehmen . Für ein
« der 2 tüchtige Fachleute selten günstige Gelegenheit für gute Existenz .

Offerten unter F . 3 KL. 4005 an Rudolf Rosse , kon -
Mau * erbeten . 869a

70 weitere Hauptgewinne

UeßWmmPotföutMB.
empfeNtunrlindetdasQenaeltiebd

Mannheim 06,5uEXtt.
Carl Lötz , Hebelstr . 1115
Gebrüd.Göhringer,Kaiserstr .60
Wörner & Wehrte, Bankgesch .,

Karl-Friedr .chstr . 2.

Deutsche Prmt-
Entdindnngs -Klinik
Ssbp pub Pasteur 36, tiancy

nimmt Damen z . Entbindung auf .
Streualte Diskretion .

Handels lehranstalt and
Töchterhandelsschule . r

„MERKUR “
Karlsruhe

Kalserstr. 113 (EckeAdlerstr.) Tel. 2018
Größtes und ältestes derartig« Institut am Platze .
PrhM Referenzen . Gegründet 1903. 7 Lehrer .

Gewissenhafte Aushfläum in sflen ksste . Lebeflebam und

'S
fflrOamsa und Herren.

sowie Kenntn isse ta . . . — _ _ _ _ _ (WWabcrger und
Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben @0 ersOL Maschinen), kante . Beclsua , KMiekorrMtweeen , Korre¬
spondenz , Wechsel - und Scheckkuntfe, Handeislehre , Koctorarbeitca , Bank- and Böraenwesea etc. erlangen

Damen und Herren in kurzer Zeit — Eintritt sa einzelnen Kurse» täglich.
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , dass Anfang April ein

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen, beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen

Leute vorher in Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie etc. ansgebildet werden .
Sprachkurse in Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch . Honorarmässig*

- - Tages - and Abendkurse . um " — 1
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . AusfOhriicfae Auskunft and Prospekte gratis

durch die Direktion. 714
MBrnamnsaammmmmmmmumnunmummmm

ßrfiniwnp
Ideen ) an Fa .
in Cassel Ijl93.

werden zu kau¬
fen gesucht .

Ang . (auch
Adolf Seng

380O.2 .1

Bin Säufer SSPÄS
Hypotheken u . Erbteilen . Off . unt .
Nr . 142a an die Exped . der . Bad .
Presse ".

b. a . .
Heb . mit besten Refer .
Frau Vorbeck , impasse

Jtn . _
ewissenh . deutsch-

S .22.2
_ uchamps

de Mars , Villa du Park , Vancj ,

vmmmmmmfmmmrmrmmmmmmmmmm

!MßuiiRannfiatemeri sdurKLcftea, Magen,
Und §xum , nur § eÜ , i

S &X/ ic&s fuxfi'
(L£wve*v't3ei/ 5&e&cfi*verdefi «rpd/rfcf

Und Sei den. S£vdkt&rtpv&&o*i

^ ttmsen.
2Ue ste&iuei um so

-Statt ßidfcernurnocfl
auf dem - Jtscft -!

tScAutz -Ttlarkel

7H77Z ,

IVO P VH Q rv/vy .

Altertümer Hdresskam «
H. Lämmle,Markgrasr »str. 22/33 j / ,WI,vlf *

ein» ent « edrfardtg , werden rasch msl
billig ang «fertigt in dee Drnckerai Bflsi
^ « atzischea Vreffe " .
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ErttSgniffe -er ba-.Ztaatrbahnen imJahre M2.

$ Karlsruhe , 18. Im ». Di « Ei»»«hme» d« badischen Staatseisen »
bahne« t» der Zeit von Ja »« » - t» « tt Dezember 1S12 betrvgen «ach
geschätzter FeWellsng 1912 117 87800 ! 2KL, nach geschätzter Fest¬
stellung 1S11 112512 099 ML , «ach endgültiger Feststellung 1911
112 730113 ML ; im Jahre 1912 gegen die geschätzte Einnahme des

-Jahres 1811 mehr 5 S66 999 ML, gegen die endgültig « Einnahme des
Jahres 1911 « ehr 8147 887 ML In den Erläuterungen zu dem amt¬
lichen Nachweis« über die Einnahmen der Etaatsbahnen finden sich
folgende bemerke»s« erte» Ausführung «« : Die geschätzten Derkehrs-
«innahme » de» Jahre » 1912 betrage » gegenüber den endgültige » Ein¬
nahmen des Jahre » 1911 rund im Personenverkehr mehr 1472 999 ML ,
im Güterverkehr mehr 2184 999 Mk, zusammen Berkehr«einnahmen
mehr 3 626 999 ML, hierzu Einnahmen au » sonstigen Quellen mehr
913 999 ML, im ganze» gegenüber den endgültige» Einnahnmn von
1911 geschätzte Mehreinnahme « für 1912 4 839 999 ML Bei der end¬
gültige » Feststellung der Derkehrseinmchmeu ln de« erste« sechs
Monaten des Jahres 1912 hat sich eine weitere Mehreinnahme von
rund 514 909 ML ergeben. Man darf nach den seitherigen Erfahrun¬
gen annehmen , daß eine ähnliche weitere Mehreinmchm«, wenn auch
nicht gerade von verhältnismäßiger Höhe, sich auch für die übrigen
sechs Monate ergebe» wird , sodech man »Ligen 4 839 999 ML jeden¬
falls noch rund 999 999 ML zuschlägen kam». Die Mehretmmhme des
Jahres 1912 gegenüber 1911 wird somit — endgültig « Feststellung vor .
behalten — rund etwa 5439 999 Ml . betragen .

Stimme« aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Ruhr« stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Anstrllungsverhältnisseder Berwaltungsattuare .

Aus Beamtenkreisen wird uns geschrieben:
Unglaublich aber wahr ist eg, daß Verwaktungsaktuare vom

Prüfungsjahr 1S9S heute noch auf ihre Verwendung als nichtetat¬

mäßiger Aktuar warten . Es ist beinahe unbegreiflich, daß gerade die
jungen Beamten der inneren Verwaltung nach abgelegter Prüfung
noch nahezu 8 Jahre als Kanzleigehilfen hermnsitzen müssen , während
die Eisenbahn -Assistenten sofort nach abgelegter Prüfung verwendet
werden, die Finanzassistenten und Justizaktuare nur höchstens 4—5
Fahre auf ihre Verwendung als nichtetatmäßige Beamte warten
müssen. Geht die Verwendung der Verwaltungsaktuare im gleichen
Tempo weiter wie im Jahr « 1912» so dürfen die letzten 25 Mann vom
Fahrgang 1995 in den nächsten 2 Jahren an ein Vorrücken in nicht-
etatmäßige Stellen gar nicht denken . Wenn di« „Kanzleigehilsen " —
so werden die nichtverwendeten Aktuare genannt — nicht den Posten
oon nichtetatmätzigen manchmal sogar von etatmäßigen Akuaren ver¬
sehen müßten , würde der gerechte Aerger dieser jungen Leute wegen der
so schlechten Bezahlung wohl nicht so groß sein, als er in Wirklichkeit
ist. Ein noch nicht verwendeter Aktuar (Kanzleigehilfe ) , der im
Jahre 1995 di« Prüfung bestanden hat , bezieh heute eine jährlich «
Vergütung von 1259 Mark bei einem Durchschnittsalter von 27 Jahren .
Die Erhöhung des Anfangsgehaltes der nicht verwendeten Aktuar «
(Kanzleigehilfen ) auf 1109 Mark und der nichtetatmäßigen Aktuare
auf 1599 Mark muß anerkannt werden ; aber bei dieser Erhöhung i . I .
1912 hätte die zuständige Behörde auch der Leute gedenken müssen , die
bereits über 7 Jahre nach abgelegter Prüfung vom Staate beschäftigt
werden, in nichtetatmäßige Stellen aber noch nicht einrücken können.
Der Unterschied der Vergütungen der Aktuare v . 1 . 1995 nnd der v. I .
1910 ist alles andere nur nicht gerecht . Die Bezüge der Leute v . I .
1905 hätten für di« so lange Wartezeit entsprechend der Vergütungen
der jüngeren Jahrgänge erhöht werden müssen . Hoffentlich verfehlen
diese Zeilen ihren Zweck nicht, und werden der zuständigen Behörde
Anlaß ^ bem^ n^ o^ brachten^ lät^ eln^ u^ den^ rmw ^ geheM -

Geschäftliche Mitteilungen ,
Den rechten Jäger schreckt das Wetter nicht, er trotzt allen Unbilden

der Witterung und scheut nicht Schnee, Sturm und Mälte . Dafür weiß
er aber auch abends bei der Heimkehr die wobltuende Wirkung eines
dampfenden Tellers Erbsensuppe mit Speck zu würdigen . . Dieses echte,
rechte Weidmannsgericht läßt sich am schnellsten und billigsten bereiten
aus Hohenlohe Erbswurst . 6611a

Norööevtfihrr
Zfoyd öremea

Schnell » irad Pofw
iianKoVlltfiliniM
« ich all« ,

v»»

öremen
»»ch

«e» 8»ek . Manu «- Ml«ea »i,»«
chol»»ft»n

Konoöa . Cafe«
vraftlle» ♦ le ptat»

»« »»«- a« » tjnct
- D stape»

Vremen » stuliraüe»
« Melmeee- Veeketz»

Nar»I«kdS0er- verkrhe
«elsegheik»

» eltkreOltdelefe
Nneknnft tmi

0n *<ffa<fcennn*ot8*ttua)

Norööeutscher
LlopüSeemen

an » /»in» Vertretung«»
Karlsruhe :

§rieürrch Kern,
Uarlfrisürichstr. SL ;

Pforzheim :
Stans Leppert,

Leopolüstr. 1.
VaSen-Saöen r

W. Langguth,
LaogefttaK» 39.

Chamblon-Yverdon, Schweiz . 4-1
Gründl . Erlern , der franz .Sprache .

Malen . Musik, rc. Auf Wunsch :
Kochen u. nützl. Handarb . Diplom .
Lehrerin . Preis Mk . 880 .—. Refer .
Prospekt bei Wmcs . Firaz . K!,a

Tanz -
Institut

R. Landmesser
Bernhardstrafie 9 .

Beliebte gut bürgert . Kurse ,Privat- 1
stundenjederzeit , auchaußerdem I
Hause ; Vereins- und Privatkurse |
auch auswärts. Billige Preise ,
beste Referenzen . 186 .12.7

Guter bürgerlicher Mittag - und
Abendtisch . Dnrlacherstratze 3 .
Cafe- und Teestube. « 2094 .2 .2

Adler, Continental , Ideal , Sioe- iwer , Torpedo , Üncerwood ,
: Remlngton , Bar-Lock, Smith [
Premier , BHckcnsdcrfer etc . >

I gebraucht aber wie neu her -
I gerichtet billig zu verkaufen .
| Auf Wunsch Ratenzahlung . I

Georg Bartsch , Hirnbet ? * I
Findelwiescnstr . 21«

plom . crtc Hebamme
twe E . W a 1 p e r t , Luzern
hweiz), nimmt jederzeit Pen -
aärinnen auf . . Mäßige Preise ;
Skret. St . Karliftr . 1^ KiU1778.

Prok.v.hisdig u. v. PshtingL ^ ^ /^
301 ) Cslorien in 100 Gramm eilen Anforderungen , weiche an ein rßßllCS

ä Nähr- und Kräftigungsmittel
von Seiten der ersten medizinischen Klinikern gestellt werden , die seine ansschliess '
liehe Anwendung in allen Kinderfürsorgestellen des In - und Auslandes empfehlen

» *- «
Concnrrcnz -Producte , auch dünnflüssige , mit geringerem Nährwert sind zu verwerfen ,

In APOTHEKEN und DROGERIEN stets „LÖFLUND ’s “ verlangen .

Heiraten
:den streng reell vermittelt ,

«lest . Offert , unt . Nr . B17 <0 an
die Exved. der „Bad . Presse"

. 3 .2

m Sie Heiraten,
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen, Ruf , Charakter ec.
Anskunstei Krüger,

13.13 Karlsruhe , 17271
Adlerstraße 49.

.iT ",1.. .. Telephon 2903. - -----

Tücht.. fol. Gefchäftsm , kaufm.
u . techn . geb . , 20 a . , ev . , mit eig.
Geschäftshaus , groß . Barvermögen
u . tadell . Ruf , wünscht alsb .Heirat*
Vom Lande nicht ausgeschl.

Gefl . Offert , u . Nr . Bl 023 an
di« Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Unabhäng . chrrstl. Waue . «,«a?
,roß , schlank. 200000 Mk. Vermag .,

^avon 100000 Barmitg ., wünscht
baldige Heirat . Rur ernste Re¬
flektanten (w .a. ohneVer mög .) wollen
sich melden unt . Hymen an Annonc.-
Buro . Berlin , Leipzigerstr . 81r32.

, Ogerisnblstt
„ MARIAGE* g

, _ Leipzig . Grässte »
ii. vcrbreü -Keiralsz (s .Probc -N“ gratis.

Mut!
ohne Vorspesen, werden schnell und
billig besorgt. Gest. Off. u. Nr . B1771
an dre Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .2

Deamtenöarlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluß einer
Lebens- od . Kinderversich. ohne Bor¬
spesen . Off . unt . Nr . B2185 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3 .2

Darlehen
ohne Vorspesen erhalten Beamte
bei Abschluß einer Lebens -Versich .
Rasche , diskrete Erledigung direkt
vom Selbstgeber . Off. u . Nr . B1963
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2

4000 Mk.
von bekannt pünktlichemZinszahler
aufzunehmen gesucht . innerhalb
7(Plo der Schätzung . auf gutvec -
mieteteS größeres Anwesen.

Offerten unter Chiffre 20731 an
die Exped. der „ Bad . Presse". *

Darlehen
nur an Beamte und bess. Privatan
gestellte m . eig. Hausstand u . min¬
destens 2000 A Iahreseink . direkt
v . Lelbstg . ohne Porspesen aeg . Ab¬
schluß kleiner Lebensversicherung.
Streng diskret . Off. unt . B1814 an
die her »Bad . Preise ". . 3 .3.

P
atent - und 89000
techn . Bureau

Prof. F . Ant . HubbuchErben
Strassbnrg 1 . Eis .
Rosheimerstr. 16 . Tel. 3872
Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce, ( leid
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 6664a

Kaufe 3.3

fortwährend getr .Herren - u .Tamen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal .Gatniann . Zahringerstr . 23.

Pachtgesuch .
Villa od .Landhans , Nähegr .Stadt ,

m. Stallg . ii . Scheuer, gr . Obst- u.
Gemüsegart ., nebst 5—3 Morgen
Wieswachs u . Acker . Ruh . u . staubfr .
Lage, Gebäude in gut . Zustande m .
Wasseru . Elektrizität . Üebernahme
jpät .Anfang März . Off. u . Nr .B2134
an die „ Bad . Presse"

. _ 2.2
Geschäftsmann sucht ein

iüü
womöglich auf dem Laude, in
Lage. EZ kann auch ein Hau¬
pachtet werden.

Offerten unter Nr . B2086
die Erped . der „Bad . Presse"

1
gut.
ge-

an
erb.

in schöner Lage zu kaufen gesucht
Zuschrift , zu richten an staube & Co ,
München, unt . Chiffre C. C. 594.

'Ma

Größeres Milchgeschäft
zu kaufe » gesucht .

Zu erfragen unter Sfr . 332167 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Frifeur -Geschäft
m t in ' Basel .
Modern cNiger . Herren -Salon .

Helles, großes Lokal . Elekt. Licht .
Aentralheiz . Zins billig, in guter
Lage, ist sof . od. n . Ucbereinkunft
zu verkaufen, preiswert . Gefl.
Offerten an C. Korbmann , Türk -
heimerstraße Rr . 1 . B1684

Schönes Prwachaus
in Karlsruhe , zu G’/., °j0 rentierend ,
ist mit 8000 bis 4000 Mk . An¬
zahlung zu verkaufen. Nur Selbst-
käufer wollen fick melden unter
Offerten -Nr . 1117 an die Exped.
der „Bad . Presse" . _ 2L

ßestkaufscbilling
Mk. 8000.— auf prima Objekt weit
unter der Schätzung mit 10 " !« Nach¬
laß zu verkaufen . Bt952 .3.3

Näheres 2l » x Bnsam ,
RÄvurrertzr . Sv. Telephon 828 .

beste Lage der Weststadt, Som¬
mer - und Winterbetrieb , auf |
1 . April an Großbrauerei od.

! an solvente Wirtsleute zu ver - !
! pachten. Anfragen unter Nr . j
1429 an die Expedition

„ Bad . Presse " erbeten .zmz
Altrenommierter

Gasthof
zu verkaufen . 7664a

In einem stark besuchten
Ausflugsort (Amtsstadt ) un¬
weit Freiburg i. Brg . ist der
von einheimischenu .Fremden
stark besuchte ersteGasthof am
Platze mit ausgezeichn .Wein¬
wirtschaft , weit bekannter ,
feinerKüche,vie !en Fremden¬
zimmern , gr . Sälen , Garten ,
Stallungen m . ausgedehnter
Lohnkuticherer und Garage ,
wegen vorgerücktem Alter d .
jetzigen Eigentümers , sehr
preiswert z»l verkaufen .
Für tüchtige, junge Wirts -
leitte , welche über mindestens
Mk . 40000.— verfügen , bietet
sich hier Gelegenheit zu einer
glänzenden Existenz . Ausk.
erteilt 11 . 8eli ! ck , Jmmo -
bilicngesch.,Freiburg t. Brg .

WEmss
In nächster Nähe von Karlsruhe

und am Bahnhof gelegenes neue?

und
MWehirÄe

ist unter günstigen Zahlungsbeding .
billig zu verkaufen,oder zu ver¬
mieten . Dasselbe ist mit Krast -
und Arbeitsmaschinen , Zentral¬
heizung , Gas und eigenem Wasser
versehen und eignet sich auch als
lästigen Betrieb .

Offerten unter Nr . 220a beförd.
die Exped. der „Bad . Presse "

. 5 .3

ßiiii(!mi !ic !! !j (iii5
in Durlach, Sophienstraße 9, be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche u .
allem Zubehör mit großem Obst-
nnd Ziergarten per 1 . April zu
verkaufen oder z» vermieten .

Näheres bei Architekt Bull , Tur -
lach, Schillerstraße 26 . Tel . 207 .

UeDeritnp am SoDenfce.
Direkt bei den städt. Anlawen ist

ein Einfamilienhaus mit S Zim¬
mern , Mädchenzimmer u. Zudebör
eingerichtetem Bad , Warmwasser¬
heizung , elektr . Licht. Wafferltg .
u. Kanalisation , schönem , großem
Obst- u . Ziergarten sofort zu ver¬
mieten , zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen.

Offerten unter Nr . 583 an die
. Bad . .Presse" .

— —A-» txm » htm Ht M . j

Reisenden
zum Besuche der er
gegeud, eventl . groß
erwähnten Km

von Pforzhoim « rd
Herren , welche mit
ten d« > Vorzug.

in
vertraut find.

In bester Lage
ein zweistöckiges

ist

Wohnhaus
mit 10 Zimmer », reichliche « Zu¬
behör, elektr. Licht . Bao. größeren
Veranden und Balkon rc. preiswert
zu verkaufen . Näheres beim Eigen-
tümer Karlsrube . Beilchenftraße 7.

UeMerei-
Emrichtlmg

sofort billig z« verkaufe«.
Offerten unter 401a an d», Srped.
der „Bad . Presse"' erbet ._ 8.2

I Benz-Phaeton,
S Monate alt , sehr luxuriös ,
mit alle » Zutaten , abnehm¬
baren Felgen u. 2 Reserve -
selgen . Azetylen u. elektr .
Beleuchtung , ameriL Ver¬
deck» ft Notsitzen in der Fahrt¬
richtung rc., sehr gut er¬
halten , für Mark 6000 .—
zu verkaufen . 1070.3. 8

Offerten unter B . 21)2 an
Ilaasenstein & Vogler ,
A.- G., Karlsruhe , zur
Weiterbeförderung .

auf Federn mit Steckschilder « , ca.
70 Ztr . Tragkraft , sehr wenig ge¬
fahren , in bestem Zustand , preis¬
wert zu verkaufen . Näh. 005. 12 .2

Kronenstrasse 30 , Karlsruhe .

Warmwasser-
Gasautomat»

für Badezimmer , Aerzte ic , nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
sowie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
zu verkaufen . 1023*
Emil Schmidt n . Eonf .,

Ingenieure , Hebelstr. 3.

ttlM erh. jg. Leute nach
2—3monatl . Aus-

bildg . als Rechnungsführ., Sekretär ,

^ .ngnst Ktein , kragnitr-lelsnig 41
<früber in Leipzig ).

üSaschinen -
Technikei *

für Basel gesucht. Gefl. Angebote
unter Nr . 390a an die Exped . der
„Bad .

^
Presse"

. _ Z2
Gesucht erfahrener , energischer

Bauführer
für sofort oder 1 . Februar . Gesuche
mit Gchaltsansprüchen u . Zeugnis¬
abschriften an Vauleitnug desNeu - ,bauesLerTtaatsschuldenverwalt -
nng , Karlsruhe i . B ., Schloßplatz 2,
Zimmer Nr . 126 . 767

OffeneStellenenthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post . Esslingen 76 . 218a

Baumaterialien-
geschäft sucht energ., jg.. branche-
kundigen Man « für Bureau ,
Lag. u. kl. Touren .

Offert , mit Ang . d . GebaltSanspr .
unter Nr. 348a an die Expedition
der „Bad. Preffe " . 6.4

Such « » 1. gebt , ein Zimmcr -
«llwche«. perfekt im Bügeln und

Sarbett . Vorstellung L—3 und' Uhr. B2049.2.3
Kriegstraße 3S. v. Arnim.

ucht auf 1. Februar od . früher
für feine» kleinen Haushalt gut
empfohlenes 1143.2 .3

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und dis
Zimmerarbeit verrichtet . Zu erfrag .
Nedtenbacherstratze 12. 3 . Stoch
Suche ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn, für ein Geschäftshaus
per sofort. Vorzustellen B21Ll^
2.2 Zähringerstr . 76, 1. Stock .

Filillle gesMt.
Witwe, mit 1 Kind sucht An¬

fangsstellung als Filialleiterin ,
steich welcher Branche. Kaution
!ann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B2160 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb,

Suche für eine mir verwandte
Dame

von selbsttätigem , vornehmen Cha¬
rakter , die meinen herrschaftlicher
Haushalt jahrelang vorzügli «
leitete, für bald angenehme

in frauenlosem Haushalte . Best,
Referenzen u . Zeugnisse . 386a . L .v

Gefällige Offerten unter Sl . fV .
5128 an Rudolf Mosse .München .

Witwe mit 1 Kind, welche durch-
aus perfekt in allen bessern Haus -.
arbeiten ist , sucht per 1 . Februar
Stellung als

Haushälterin
bei alleinstehender Dame od. Herrir

Offerten unter Nr . 232161 an di »
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .V

Ein üiädchen
aus guter Familie , welches »ui
bürgerlich kochen kann, etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt und gut »

Zeugnisse hat , sucht auf 1 . Febc .
stelle bei kleiner Familie od . einz
Dame oder Herrn . Ausführlich »
Offerten unter Nr . D2068 an di «
Exped . der „Bad . Presse " ebb. 2.2

Ves-mietunAen .
Laden

chöner , helles Zimmer u . Kelle,
>. 1 . April zu verm . Näh . Ludwig
Wilbelmltr . 18. H ~ r . 231651

Wer
ist bereit , einen patentierten

Faphettbodenputzep
an Private , Bauämter ustv . zu ver¬
kaufen gegen hohe Provision . Der
Apparat wird , wo er vorgezeigt
ivird , auch verkauft. Offerten unt .
Nr . B2I85 an die „Bad .Presse"

. 2.2
Hausierer , Pr »v. -R «i?endef . pat.

60 Pf . - Kiichen - Maffenartikel ges.
Must . grat . u . freo . 383a
E . O . liCpcruick , Berlin 61 ,

GrsWölkschnei -er
finde» dauernd

lohnende Beschäftigung
auf unserer Werkstätte .

Kantine im Hanfe.
Bender & Gattmann

3. 1 G . nt . b . H . 393a
Frankfurt a. M.

« charnhorftstraße .

Goethestratze 5V
beim Gutenbergplatz , schön.

Küche und 2 Keller sofort
oder später zu vermieten .
Näheres bei Era .u Jung ,
*>in daselbst. 1 Tr . hoch. W .

Gerwigstr. 41 ist eine Treizimmer
Wohnung mit Zubeh . auf 1. April
zu vermieten. Näh . im 1. Stock
daselbst . B196»

. chloßplatz 15 in freier Lage rnr
3 . Stock , schöne Wohnung i . ruht ,
gem Hause, v. 4 Zimmern . Küche ,
Garderobezimmer , Mädchenzim¬
mer, Keller, auf 1. April z. verur . i

Näh . Kurvenstr. 3 , 3 . Stoa . B1943 '

Wielandstratze 16 ist eine Wohnung
2 Zimmer . Küche u . Keller auf
I . April zu Perm. Näh , im Laden .

Luisenstratze 27 ist eine möbl . .
heizbare Mansarde , an ein Frl .
sofort oder später zu Vermieten.
B2172 Näheres parterre .

Vornehm u . solid möbl. Wohn -
u . Schlafzimmer zum 1 . März in
modernemHaWsederWeststadt sucht
Pr. phil. Assistent a . d . Hochschule .
Offerten unt . B2169 an die Exped.
der „Bad. Preffe " .

Karl . Friedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf l . April evtl, etwas früher
zu vermieten ; auch könnte evtl, eine schöne Wohnung ,
mit 6 Zimmer dazu vermietet werden .

Näheres KarlvFriedrichstraße 6, 2. Stock rechts.
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in unserem Inventur - Verkauf

Spezial - Angebote
in

Fassende Grössen auch für
schlanke und untersetzte Figuren

Serie A B C D

jetzt 17«» 23«« 29»» 36»»

M« M»M« »Ii,,SISISI»

Besonders preiswert:
Ein Posten halbschwere

Paletots
Serie A_ B_ C_

j-tzt 18«« 26«« 34««
4 Serien

Ulster
j-tzt 29«« 34«« 39- 4500

früherer Wert bedeutend höher.

Trotz enorm billiger Preise

Doppelte Rabattmarken
öder IO Prozent in bar.

1144

piegel & Wels
GE5fl

I - '

^
'

i;
1 '

-

Cine geschmackvolle
TDoijnunqs- Einrichtung

kaufen Sie leicht, wenn Ihnen vielseitige Ens »
wähl erstklassiger QualitätssHTObel , ausiordent -
lich niedrige preisdemessung und sachgemäße
ehrliche Beratung zur Verfügung

(
stehen . Blies

dies finden Sie in hervorragendem Maße in der

möbel=Husftellung
D

.
Reis

.
Karlsruhe i

.
B

.

/ Fernfpredjer 1522

Kronenftr. 37 ) 39.
Ständiges Cager von ca . hundert Einrichtungen. 14940

Ich Habe mich in BttHeN - BlldSN als

Rechtsanwalt
niedergelassen . 275a.2.2

Rechtsanwalt Dr. jur . K . Mittler ,
Geschäftszimmer flteusftraBe 4, Fernruf 1010 .

t « _ „ i - f , -^ 4 . erwirkt u. verwertet anerk. schnell
IFRHT .R K tlj . Civ.-Ing . Jaeger & Dr. Breslauer* Berlin , Gitschinerstr.106,n .d.Pat -Amt_Dss beratende Nachschlagebuch : „Wie muss nn -, | ir

eine Erfindungfür die Verwertungbeschaff, sein“ jjlmll u. franko

nncrrcichtestrockenesPallabona
HaarenLsettungsmitiel, "Aa"^
locker und leicht zu frisieren , verhindert das
Auflösen der Frisur , uerletht feinen Duft ,
reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch . , ärztl . empf.
Dosen 51» Mark 1 .50 und 2 .50 bei Damen¬
friseuren u .Parf ümerien . 11Ma .l4 .

Ureytus & Mayer-ilinKel , Mannheim.
Handlung u . Hobelwerk .

Ortohdti Pitch Plne -, Red Pine und Nord . Tanncn -Fuscboden »* HßOttcr , Zierleisten etc . •*- Grosse Troeken -Anlage .
ln Eemmtsges.

beiz
Plüss-Staufer-Kittklebt ,

leimt ,
kittet
Alles !

Kranklieiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,1.
Berater der Naturbeilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20 jähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Te !epi .l74l

Wegen vorgerückter Saison gebe
ich auf sämtliche

Herrenkleiderstoff -Reste
Ulster-Resten .
Paletots -Resten, 152
Kostüm-Resten

15#
|« Rabatt .

Günstige Gelegenheit für Kon¬
firmanden und Kommunikanten.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Arthur Baer,
Kaiserstraste 133, 1 Treppe hoch,
Eing . Kreuzstr ., bei der kl . Kirche .

Diplom. Hebamme
P . Meuwly , 19 , Rue de Berne ,
(im Hause vom
Photogr. Delfino ) * Jclla *

B Pensionäre zu jed . Zeitp.
S6177 Diskr . Klinik in Frankr.

gibt Fleisch, Fisch, Wild,
Käse , Geflügel und Salat
einen pikanten und de¬

likaten Geschmack.

RRINS
’

SAUCE
Di« ursprünglich» and achte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im EngrotTMkatlf *U berieten von LEA ft PüSBBUffiia WoreMter , Entlud ; von OBOS8E * BLAOCWELL ,Limited, ia London , and von Exportgeach &itan.

änden diskrete
DRIHGO Aufnahme und

, gewissenhafte
jeden Standes Pflege bet 16,!3*

E . Stecher , Schützenstr . 79 , 2. St .
SchöneMaskenkostüme ,f. Herren

und Damen verleiht für 3 Mk .
B2164 Kaiserstraste 175, 4 . Stock .

PW
^ Karlsruhe .Keiserstr .156,1̂

^
Aeifeste Annoncen Expedition

I
■ Offeriere unter aller Ga-
^ rantie I » glnnzhelle und
» 1 wohlbekömmlilhe
D Oberyaardter Weiß - - a

und Rotweine
zu ^ 46 .— per Hekto . fracht¬
frei direkt vom Produzent¬
keller . Proben gratis . Ab¬
gabe nur in Gebinden von

s 6—700 Liter . Viele Aner-
[5 kennungsschreiben. Anfragen

unter E . 249 durch Kaasen -
stein & Vogler A . - G ., Karls¬
ruhe i . B. 822 .3 .5

Geb. Dame , aus guter !
Familie , evgl., 33 A. , sucht

1 5. 1 . April stelle als Haus -
damc . Es wird Heuiger
aufGehalt . als aAmgenehme
Stellung gesehen . Gtfl . Off
bef. suhlt . K. 13 Haasentztein &
Vogler, A.-G., Rostock j. M. I

Kopfschmerz
gdflgfcff *1'- rk » o« alIti — ärztlich >
IfPOV a fl UlC bewz « ^

I b. t . d. SSCi

UnflbertroBen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung .
In allen

Apotheken .

Besser als Worte
es vermögen, um Sie von den Vorteilen

einer Insertion und Len in jeder Hinsicht
vollauf befriedigendenResultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhältnißmäßkg niedrigen Auslagen

wird Sie ein Versuch
in der gelesensten und verbreitetsten Zeitung von

Baden , der „Badischen Presse", die infolge
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt

in 36000 Exemplaren verbreitet ist,

überzeugen!
■feeiiiasiiavfiiMiaiatNi • r ■■1■■arw ■<iiiiiidiiiaiiaiiscao■laiiamiiaa •aia *aaiaiaiiiaa <aaiiiiiaiiiia >a( aaaaiiaiai >iiiBsiiaaaiaaiBiaiaiaa

DIESEL -MOTOREN-ANLAGEN
Sauggas-Motoren

Präzisions -Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe .

Lokomobilen Lokomotiven
Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaül «

=-fe§r-i
lieber 120000 PS im Betrieb .

Gasmotorenfabrik A .-G. , Cöln-Ehrenfeld
(vormals C . Schmitz). 231a

Verkaufsbüro : Frankfurt a . M .-Süd , Rubensstr. 21 .
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